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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '^jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr. b.
kirnmn'solisssoiili,» » 4g,

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zelle 15 Pfg., für ausländische

30 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Lnnoncrn-Expeditionen von F>
Büttner und Ant. Paruffe',
Haarenstraße 5. Delmen¬
horst - S- Töbelmann. Bremen:
Herren E . Schlotte ». W.Scheller

r Stadt an

ISS.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

Oldenburg , Donnerstag, den 18 . August 1898. XXXll . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Der österreichisch -ungarische Ausgleich.
D Wien , 16 . August, l

Auch die Jschler Konferenzen haben zu einer endgiltigen
Regelung der Streitpunkte nicht geführt, und man erhofft
diese nunmehr von den Ministerberatungen , die in der nächsten
Woche beginnen sollen . Doch über einen Punkt scheint man
nunmehr schlüssig geworden zu sein , daß nämlich zum Herbst
der österreichische Reichsrat einberufen werden soll, um noch
einen Versuch zu machen , von ihm die Zustimmung zu dem
bis dahin zu vereinbarenden Ausgleichsvorschlag zu erlangen.
Gerade darin liegt bei den diesmaligen Verhandlungen die
Hauptschwierigkeit, daß man nicht nur über die Beitrags¬
quoten sich nicht zu einigen vermag, die die beiden Reichs-
Hälften zu den gemeinsamenAusgaben zu leisten haben, sondern
daß auch noch Bedenken formeller Natur hinzukommen, die
in den verfahrenen parlamentarischen Zuständen ihren Grund
haben. Mit der von Graf Taaffe begonnenen und von seinen
Nachfolgern fortgesetzten „ Versöhnnngspolitik" hat man es
glücklich soweit gebracht, daß die deutschen Fraktionen im Stande
der Notwehr zu den Waffen der Obstruktion greifen mußten und
nunmehr die verfassungsmäßige Verabschiedung von Gesetzen
unmöglich machen . Die österreichische Regierung läßt sich
das nicht allzusehr zu Herzen gehen. Man hat den Reichs¬
rat nach Hause geschickt und hilft sich, so gut oder schlecht es
gehen will, mit Notverordnungen durch. Auch den Ausgleich
mit Ungarn auf dem Wege der Notverordnung zur Durch¬
führung zu bringen, würde Graf Thun schließlich kaum allzu¬
große Bedenken tragen . Aber das genügt seinem ungarischen.
Kollegen nicht. In Budapest ist man an sich schon etwas
parlamentarischer gesinnt als diesseits der Leitha. Gleich¬
wohl würde man sich um des bloßen Prinzips halber keine
Ungelegenheiten machen, und schließlich hat ja die öster¬
reichische Regierung auch nicht nötig, die Verfassungsmäßigkeit
ihrer Maßnahmen in Pest nachprüsen zu lassen . Wenn es
sich aber, wie hier, um einen Staatsvertrag handelt, so wird
man dem Gegenkontrahenten allerdings das Recht nicht be¬
streiten können, sich die Ueberzeugung zu verschaffen, daß
alles sich in Ordnung befindet, und daß auch m formeller
Beziehung die Rechtmäßigkcit der getroffenen Abmachungen
unantastbar ist. Nun wird aber bestritten, daß das Not¬
verordnungsrecht der Regierung überhaupt soweit geht, daß
sie auch die verfassungsmäßige Grundlage des staatlichen
Organismus , die Union der beiden Schwesterstaaten und ihr
finanzielles Fundament , anderweit regeln und abändern dürfte.
Graf Thun freilich war bereit, sich über diese Bedenken hin¬
wegzusetzen und den Ausgleich, sobald erst einmal einer da
sein wird, ohne Reichsrat im Verordnungswege zu dekretieren.
Baron Banffy aber will sich nicht daran genügen lassen , daß
der Ausgleich auf so anfechtbarer Basis zustande komme.
Und in diesem Punkte wenigstens scheint er gesiegt zu haben.
Freilich kann die österreichische Regierung

'
nicht mehr ver¬

spreche » als einen Versuch, den Ausgleich auf verfassungs¬
mäßige Weise zustande zu bringen. Ob derselbe gelingen
wird, bleibt immer sehr fraglich. Aber es besteht einstweilen
wenigstens kein Hindernis mehr, ernstlich in die materiellen
Verhandlungen über den Inhalt des zu treffenden Abkommens S
einzutreten. s

Spanien «u- die Vereinigten Staaten.
* Oldenburg, 18. August.

Ueber die letzten Kämpfe um Manila wird noch
berichtet: Vor Eröffnung der Beschießung gab Dewey
Augustin einen Ausschub von einer Stunde für die Urber-
gabe. Augustin lehnte denselben ab. Die Beschießung begann
9 Uhr vormittags und dauerte zwei Stunden . Darauf er¬
folgte Sturm auf die Verschanzungen. Die Spanier ver¬
suchten nicht, zu widerstehen, und wurden auf der zweiten
Verteidigungslinie zurückgeworfen. Der spanische Kommandant,
welcher die Unmöglichkeit eines Widerstandes erkannte, hißte
die weiße Flagge und ergab sich. Die Spanier hatten in
den Berschanzungen3000 , die Amerikaner10,000 , die besser be¬
waffnet und viel besser genährt waren, doch erlitten die
Amerikaner dem Vernehmen nach infolge der guten Anlage
der Verschanzungen erhebliche Verluste. Von der Höhe
unterhielten die Spanier ein gut gezieltes Feuer und be¬
unruhigten die amerikanischen Kriegsschiffe , welche an der
Beschießung teilnahmen. Die fremden Kriegsschiffe beob¬
achteten die Beschießung. Die spanischen Verschanzungen
dehnen sich zehn Meilen rings um die Stadt herum aus,
auch waren die Spanier zu schwach, sie zu halten. Dewey
hatte befohlen, alle Gebäude, ausgenommen die Verteidigungs-
Werke, zu schonen . Deshalb ist die Stadt wenig beschädigt.

In den Straßen kamen mehrfach Kämpfe zwischen Spaniern
und Aufständischen vor, doch wurde die Ordnung aufrecht
erhalten.

In Ergänzung der gestrigen Meldung aus Honkong,
wonach General Augustin am 5. August abgesetzt sei,
bemerkt die „Nordd . Allg. Ztg.

"
, daß die „Kaiserin

Augusts " Augustin mit Familie nach Hongkong brachte.
Aus dem Telegramm gehe hervor, daß das Schiff Manila
verlassen habe, nachdem die Stadt übergeben, und daß nach
der Uebergabe die spanischen Offiziere in Freiheit gelassen
seien. Demzufolge konnte Augustin sich begeben , wohin
er wollte. Wenn Admiral v. Diederichs dem General er¬
laubte, auf der „ Kaiserin Augusta " nach Hongkong zu
fahren, so that er dieses sicher im Einverständnis mit dem
amerikanischen Oberbefehlshaber, falls er ein solches Einver¬
ständnis überhaupt noch für nötig hielt. Weiter ist noch zu
betonen, daß die spanischen Truppen in Manila nach einem
gegenseitigen Ueberemkommen nach Spanien bezw . Hongkong
sich begeben können.

Ferner wird von den Kriegsschauplätzen berichtet:
General Wilson meldet aus Ponce , nachdem die spanischen
Truppen am Sonnabend Ciales geräumt hatten, sei von den
Einwohnern die amerikanische Flagge gehißt worden. Die
Truppen seien darauf zurückgekommen , hätten die Flagge
heruntergerissen und 90 Personen mit Messern getötet.

Einem Telegramm des „ Newy. Her.
" aus Hongkong

zufolge hätten die Amerikanermit den Streitkräften Aguinaldos
Differenzengehabt. Diese hätten aus Unzufriedenheitdarüber,
daß man sie an den aus dem Fall Manilas sich ergebenden
Vorteilen nicht teilnehmen ließ, gemeutert und die Amerikaner
in den Laufgräben angegriffen.

Große Bedeutung wird der Ernennung des bisherigen
amerikanischen Botschafters in London, Hay , an Stelle Days
zum Staatssekretär des Aeußeren beigelegt. Der eben
in London angekommene erste Assistent des amerikanischen
Generalpostmersters äußerte sich über die Ernennung Hays
folgendermaßen: „Ich glaube, als Mitglied der Regierung
keine Geheimnisse durch die Bemerkung zu verletzen , daß sich
Amerika und Großbritannien bei ihrer Fortbewegung auf der¬
selben politischen Bahn rapide zusammenfinden müssen . Ihre
Interessen zielen auf denselben Punkt . Hays Londoner
Popularität macht ihn auch daheim populär . Die Fragen,
mit welchen der amerikanische Staatssekretär in den nächsten
Monaten zu thun haben wird, sind solche , in denen Hay als
Botschafter in England schon stark die Hand im Spiele ge¬
habt hat. Er ist imstande, aus diese Fragen zunächst durch
die Augen eines Europäers und dann eines Amerikaners zu
sehen ."

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Soweit bis jetzt fesisteht , trifft der Kaiser am 25.
oder 26 . d . Mts. aus Wilhelmshöhe wieder im Neuen Palais
zu Potsdam ein, während die Kaiserin schon am Sonnabend
im Neuen Palais erwartet wird. Am 1 . September hält
der Kaiser dann die große Herbstparade über das Gardekorps
ab und begiebt sich am Tage darauf in Begleitung der
Kaiserin nach Hannover.

— Zur Orientreise Kaiser Wilhelms bringt das
türkische Hosblatt „ Servet " folgende bemerkenswerte Aus¬
lassung: In europäischen Blättern ist ein eigentümlicher
Streit darüber entstanden, welche politische Bedeutung die
von Kaiser Wilhelm geplante Reise nach den christlichen
Stätten Palästinas hat . Wir dürfen hierzu wohl be¬
merken , daß Sultan Abdul Hamid, nachdem er von dem
Wunsche des deutschen Kaisers, jene Stätten zu besichtigen,
Kenntnis erhalten, denselben in freundschaftlicher Weise
eingeladen hat , die Reise auszuführen . Kaiser Wilhelm
erscheint somit in Palästina als der Gast unseres Herrschers,
welcher durchaus davon überzeugt ist, daß sein kaiserlicher
Freund mit dieser Reise keinerlei politische Zwecke ver¬
folgt. Hat doch Kaiser Wilhelm erst kürzlich dadurch,
daß er die deutsche Besatzungstruppe von Kreta zurück-
rref, durch die That bewiesen , daß er, in einem sehr erfreu¬
lichen Gegensätze zu manchen anderen Mächten, die Hoheits¬
rechts des Sultans in gewissenhafter Weise achtet. Es ist
daher sehr müßig, wenn einzelne europäischeBlätter befürchten,
Kaiser Wilhelm erstrebe ein Protektorat über Palästina, oder
er wolle angebliche Rechte anderer Staaten in jenem Laude
beeinträchtigen. Dagegen belehrt uns dieser Streit darüber,
wie wertvoll es für die christlichen Religionen ist, daß
Palästina unter dem Scepter des Sultans steht, da sonst
die verschiedenen christlichen Staaten und Kirchen gewiß sofort
die blutigsten Kriege um den Besitz dieses Landes beginnen
würden . — Sollte dagegen der ganze Streit dadurch entstanden

sein, weil man an manchenStellen mit etwas scheelen Blicken auf
das innige Freundschaftsverhältnis sieht, welches zwischen Kaiser
Wilhelm und unseremHerrscher besteht, so möge man bedenken,
daß der deutsche Kaiser, obgleich er selbst streng an seinem
eigenen Glauben hängt , doch wiederholt dafür den Beweis

8 geliefert hat , daß er auch den heiligen Glauben des Khalisen
achtet und ehrt. Dies weiß die muhamedamscheWelt mit
ihrem Oberhaupt ganz besonders in dem jetzigen Augenblick
zu schätzen , wo man von anderer Seite wegen des unbe¬
deutenden Zwischenfalles von Fergana viele Hunderte von
Muhamedanern zum Tode verurteilt hat , was einen Schrei
der Entrüstung unter allen Bekennern des Islams Hervor¬
rufen mußte.

— Eine Begegnung des deutschen Kaisers mit
dem Zaren soll , wie englische Blätter berichten , geplant sein.
Neuerdings wird dem « Daily Telegraph " aus Petersburg
gemeldet, daß diese Begegnung in der Krim stattfinden werde.
Kaiser Wilhelm werde bei der Orientreise nach Livadia gehen
und zwei Tage Gast des Zaren sein.

— Vizeadmiral v. Diedrichs wird sich auf Befehl
des Kaisers an Bord des „Kaiser" nach Batavia begeben,
um zu den aus Anlaß der Krönung der Königin von
Holland stattfindenden Feierlichkeiten die Glückwünsche des
Kaisers auszudrücken.

— Zur Bildung des Reichmilitärgerichtshofes
versichert die „Köln. Ztg.

"
, daß es sich jetzt in den Ver¬

handlungen zwischen Preußen und Baiern lediglich noch darum
handle, ob ein baierischer Senat beim Reichsmilitärgericht oder
rin baierischer Senat in München gebildet werden soll.

— Die aus 20 Schiffen und 30 Torpedobooten be¬
stehende, vom kommandierendenAdmiral v. ' Knorr befehligte
Uebungsflotte ist am 14. August in Kiel formiert worden.
Am 15. fand die Besichtigung des ersten Geschwaders und
der ersten Flottille statt , und am 16. wurde eine größere
Schießübung mit allen Geschützen auf nahe Entfernung vor¬
genommen.

— Im Berichtigungsprozesse Bruhns -Rantzau
gegen die „ Hamb. Nachr.

"
, anläßlich des Revisionsgesuches

der Staatsanwaltschaft , erkannte das OberlondeSgerichtHam¬
burg auf Aushebung des landgerichtlichen Urteils und Ver¬
weisung an die Vorinstanz.

— Gegenüber der Nachricht, in der königlichen Münze
würden Bismarck - Sterbethaler für die Privatindustris
geprägt» stellt die „ Berk. Corr .

" fest, daß Münzen der be-
zeichneten Art in der königlichen Münze nicht geprägt werden.

— Wie man aus Friedrichsruh telegraphiert, sollte
der erste Spatenstich zum Bismarck-Mausoleum heute gethan
werden. 600,000 Mauersteine sind bereits für den Bau be¬
stellt worden. Das Mausoleum wird sich, wie jetzt frststeht,
gegenüber dem Schlosse des Alt-Reichskanzlers erheben.

— Der Bundesrat hat durch Beschluß vom 16. v. MtS.
eine Neuregelung des Nachrichtendienstes in Viehseuchen¬
angelegenheiten einireten lassen, die am 1 : Oktober d. Zs . in
Kraft tritt und von den bisher giltigen Bestimmungen in folgenden
Punkten abweicht:

») Unter die Krankheiten , deren Ausbrüche den Polizeibehörden
der Nachbargemeinden anzuzeigen und dem Kaiserlichen Gesundheits¬
amte durch Postkarte mitzuteilen sind , ist die Schweineseuche neu
ausgenommen . Es handelt sich dabei nicht nur um die Schweine,
seuche im engeren Sinne, sondern um alle unter dem Sammel¬
namen Schweineseuche im weiteren Sinne begriffenen Krankheiten,
insbesondere auch um die Schweinepest . Um auf diese Bedeutung
der Bezeichnung Schweineseuche hinzuweisen , ist in Klammern hinzu¬
gefügt : (einschließlich Schweinepest ).

b) Die Anzeigen über die SsuchenauSbrüche an die benachbarten
Polizeibehörden verlieren an Wert, wenn sie nicht unverzüglich
erfolgen . Es ist daher ausdrücklich darauf hingewiefen , daß zu
diesen Anzeigen thunlichst der Telegraph oder dar Telephon zu
benutzen ist.

o) Die beamteten Tierärzte haben die Postkarten mit den An¬
gaben über den Seuchenstand künftig nicht nur am letzten Tage,
sondern auch am 1ö. Tage jede» Monats an daS Kaiserliche
Gesundheitsamt abzusenden.

ä) Ueber den Ausbruch und das Erlöschen der Maul- und
Klauenseuche auf Viehmärkten und Viehhöfen soll ein besonderer
Nachrichtendienst eingerichtet werden . Die Regelung ist den Landes¬
regierungen überlaffen , jedoch ist bestimmt , daß die Seuchenausbrüchs
auf den „der größeren Ausfuhr dienenden " Viehmärktrn und Vieh¬
höfen durch die Veterinärpolizeibehörde sofort dem Kaiserlichen
Gesundheitsamt telegraphisch mitzuteilen sind.

o) Neben diesen Mitteilungen an das Kaiserliche Gesundheits¬
amt und den Mitteilungen an die Polizeibehörden der Nachbar,
gemeinden hat nach Anordnung des Ministers für Landwirtschaft
die Polizeibehörde von jedem Ausbruche der Maul- und Klauenseuche
auf einem Viehmarlte oder in einem Viehhofe , sowie von dem Er¬
löschen der Seuche in dem Marktorte dem Landrat des Marltortes
und den Landräten aller Kreise, deren Grenzen weniger als 50 km
von dem Marktorte entfernt sind, sofort Kenntnis zu geben. Die
Landräk hgbrn jik di« ichlrums« VrMsiÜichuug d« Mitkilunz



m den von Laudwir 'en und Viehhändlern gelesenen Blättern Sorge
zu tragen.

Der Zweck de: Benachrichtigung , die Viehbesitzer auf die
Möglichkeit der Eeuchenüberlragung dmch das von dem Markte
abgetriebene Vieh oder durch den sonstigen Marktverkehr aufmerksam
zu machen, kann nur erreicht werden , wenn dis Veröffentlichungen
ohne jeden Verzug erfolgen.

— In nord amerikanischen deutschen Blättern
wird die charakteristischeThatsache festgenagelt , daß die mit „Reuters
Bureau " liierte „ Associated Preß " , deren antideutsche
Stellungnahme in letzter Zeit wiederholt gekennzeichnet
worden ist, seinerzeit die Nachricht , daß das englische Ministerium
am 3 . Mai d. I . ein am 3 . Juni in Kraft getretenes Einfuhr¬
verbot gegen das amerikanische Schwein erließ , einfach unterdrückt
hat . Ein Chikagoer deutsches Blatt bemerkt hierzu sehr richtig:

„Die Associated Preß läßt niemals zu, daß eine Maßnahme
der deutschen Regierung oder Gesetzgebung, die Amerika entgegen-
stsht , ohne Verbreitung bleibt . Jetzt hat das britische Agrikultur¬
amt eine Verordnung erlassen , welche die Einfuhr amerikanischer
Schweine nach England verbietet . Als Deutschland die gleiche
Maßregel ergriff , wurde in den Vereinigten Staaten an allen
Ecken und Enden Lärm geschlagen. Hier liegt nun ein Einfuhr¬
verbot vom 3 . Mai vor , das am 3 . Juni in Kraft trat , aber es
bat kein Wörtchen darüber verlautet . Wäre die deutsche Regierung
im Spiel , so hätte die „Associated Preß " den Fall längst als ein
Zeichen deutscher Feindseligkeit zu verbreiten gewußt ."

Ausland.
Frankreich.

Im Ministerrat verlas der Minister des Aeußern,
Delcasss , Telegramme der Königin - Regentin von
Spanien und des Präsidenten Mac Kinley, in denen
Frankreich der Dank ausgesprochen wird für seine guten
Dienste und angekündigt wird , Paris sei als Ort für die
Friedensverhandlungen gewählt worden , um Frankreich einen
Beweis von hoher Achtung und hohem Vertrauen zu geben.

— Präsident Faure Unterzeichnete das Dekret , durch
welches die für den einheimischen Zucker, sowie für denjenigen
aus den französischen Kolonien ausgewonenen Prämien
fest gestellt werden , soweit derselbe bis 1 . September zur
Ausfuhr deklariert worden . Die erste Kategorie des be¬
treffenden Zuckers erhält auf 100 Kilo Raffinade 2 Frks.
42 Cts ., die zweite Kategorie 2 Frks . 77 Cts . , die dritte
Kategorie 3 Frks . 11 Cts.

— Mit Oberst Picquart wirds heute der Untersuchungs¬
richter Fabre ein endgiltiges Verhör vornehmen , mit welchem die
Untersuchung abgeschlossen sein wird . Fabre wird seine Entscheidung
wahrscheinlich nicht vor Sonnabend erlassen.

Niederlande.
Die Königin Wilhelmine wird am 31 . d . M . ihr

achtzehntes Jahr vollenden und damit die gesetzmäßige Groß¬
jährigkeit erlangen . Einige Tage später wird sie in der
Neuen Kirche zu Amsterdam „ feierlich eingesetzt "

. Irr¬
tümlich spricht man von einer Krönung , denn die holländischen
Monarchen werden nicht gekrönt , schon deshalb nicht , weil die
holländische Kirche keinen Bischof hat , und das alte Wort
„ Kein Bischof , keine Krönung

" ist nur mit sehr seltenen
Ausnahmen Lügen gestraft . Die Ceremonie , welche den
Beginn der Regierung der Königin Wilhelmine bezeichnen
wird » kayn füglich nur eine Installation genannt werden,
wie solche bei der Thronbesteigung s derZ Königin Viktoria
von England stattfand . Die achtzehnjährige Königin , von
der erzählt wird , daß sie einen sehr energischon Willen
besitzt , hat nach menschlichem Ermessen ein glänzende
Zukunft als Beherrscherin eines fleißigen , loyalen und un-
gemein patriotischen Volkes vor sich, und sie gestattet auch
nicht , sich zum Gegenstand dynastischen Ehrgeizes seitens
wahlfähiger junger Fürsten und deren königlicher oder diplo¬
matischer Helfershelfer machen zu lassen . Diese letztere , etwas
bittere Bemerkung einer englischen Zeitung verleiht wohl dem
Verdruß Ausdruck , daß die junge Königin dem deutschen
Prinzen Bernhard von Weimar ihre Hand reichen wird.

Großbritannien.
Heber die neuen Erwerbungen Englands in der

Südsee sind folgende Angaben von Interesse . Das englische
Kriegsschiff „ Mohawk " hat bekanntlich auf den Santa Cruz-
und Duff -Inseln die englische Flagge gehißt . Zur Santa

Gemälde -Ausstellung iw Augusteum.
Der Kunstverein für Hannover , der auch in Oldenburg eine

Anzahl Mitglieder besitzt, hat in diesen Tagen etwa fünfzig zur
Verloosung für feine Aktionäre angekaufte Oelgemälde im Augusteum
zur öffentlichen Ausstellung gebracht . Dis kleine Sammlung ge¬
währt einen erfreulichen Kunstgenuß . Sie birgt in ihren Reihen
kein Kunstwerk von überwältigender Größe oder tiefem Eindruck,
aber fast alle Bilder sind Schöpfungen zwar oft bescheidener, aber

doch immerhin wirklicher Talente . Absolut Schlechtes und Un¬

erfreuliches fehlt so gut wie ganz . Dafür sind einige Bilder

vorhanden , die sich um ein beträchtliches Stück über das Durch¬
schnittsniveau erheben . Dahin gehört in erster Linie Ernst
Opplers vortrefflicher „Sonntag " . Das alte Ehepaar , das da
in feierlicher Ruhe in der einfachen Stube neben seinem Kachelofen
sitzt, ist mit hervorragender Schlichtheit und Naturtreue wieder¬

gegeben . Es atmet aus dem Bilde eine feine, eindrucksvolle

Festtagsstimmung , und die Nebeneinanderstellung der blauen Kacheln
und der schwarzen Kleider der Alten ist von bedeutender malerischer
Wirkung . Apart in seinen Farben ist auch EugenBrachts

„Wintermorgen " : eine kleine Schneelandschaft , ein Feld mit ein paar
kahlen Bäumen und einem Teich, über den die erste Sonne des

Wintermorgens leise rosafarbene Schimmer wirft . Bracht , dem
sonst eine gewisse Vorliebe für das Pompöse und Heroische in Form
und Farbe zu eigen ist, zeigt sich in diesem einfachen Landschaftsbild
mit dem Farbendreiklang aus Weiß , Grau und Mattrosa als fein¬
empfindenden Stimmungskünstler.

Diesen beiden Bildern reiht sich eine Anzahl Landschaften an,
die zum großen Teil ein warmes malerisches Gefühl und «in

tüchtiges Können offenbaren . Bei Aug . Voigts „Landschaft " mit
Schafherde darf man gewiß nicht an Zügels geniale Meisterwerke
denken, kann aber doch die gelungene Komposition und Lebendigkeit

Cruz - Gruppe gehören zunächst die sieben großen Inseln
Vanikoro . Santa Cruz , Guerta , Fevai , Tapona , Lord Howe
und Volcano . Außerdem zählt die Gruppe aber noch eine
Anzahl kleinerer Inseln und Atolle , welche im Norden und
Nordosten von Volcano liegen . Santa Cruz ist die bei
weitem bedeutendste , und , bei einer Länge von 15 bis 16
engl . Meilen , auch räumlich die bemerkenswerteste Insel . Vanikoro,
Tapona u . s. w . sind von untergeordneter Bedeutung . Die
Duff - oder Wilsongruppe setzt sich im ganzen aus 11 Inseln,
von denen die größte einen Umfang von ziemlich genau
6 engl . Meilen aufweist , zusammen.

Türkei.
Die türkische Forderung bezüglich Kretas in Betreff

der Ersetzung der türkischen Soldaten , deren Dienst zu Ende
ist . ist nunmehr von sämtlichen Mächten , mit Ausnahme
Deutschlands und Oesterreich -Ungarns , mit der Erklärung be¬
antwortet worden , sie bedauerten , den Wunsch der Pforte
nicht erfüllen zu können wegen der Unmöglichkeit , die den
Admiralen gegebenen Instruktionen zu ändern . Die mündliche
Uebermittelung dieser Antwort ist am Dienstag an die Pforte
durch die Botschaften erfolgt.

China.
Die wirtschaftliche Erschließung macht weitere

Fortschritte . Nach einer Meldung der „ Times " aus Hongkong
sind am Dienstag die neuen Bestimmungen hinsichtlich der
Oeffmmg oller Häfen am Sikiang für den fremden Handel
in Kraft getreten.

Aus dem Großhermatum.
Der NachdruL unserer mir Ko*.*e1von»tnr »eiLen ve .-schenen Originalberichte
iS ' ' " r mir treuerer Ouellenanaabe aeftarre : . Verteilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets wilirourmen.

Oldenburg, 18 . August.
* Vom Hofe . S . K. H. der Großherzog wird bis

auf weiteres keine Audienzen erteilen.
* Brigade -Manöver . Das Manöver der 37 . Jnf .-

Brigade findet vom 23 . bis 25 . d . M . südlich von Hannover
zwischen Rethen und Sarstedt usw . statt . Die innerhalb der
Brigade zu bildenden Detachements bestehen aus folgenden
Truppen : 1 . Norddetachement: Oldenb . Jnf .- Negt . Nr . 91,
1 . Abt . 2 . Hann . Feld -Art .- Regts . Nr . 26 und 3 . Eskadron
2 . Hann . Dragoner -Regts . Nr . 16 . 2 . Süddrtachement:
Jnf .-Regt . Nr . 78 , 2 . Abteilung 2 . Hann . Feld -Art .-Regts.
Nr . 26 und 4 . Eskadron 2 . Hann . Dragoner - Regts . Nr . 16.
Die Parteiführer während des dreitägigen Brigade - Manövers
sind folgende Offiziere : Am 23 . August . Nordpartei:
Oberst von Kleist , Kommandeur des Jnf .- Negts . Nr . 91.
Südvartei: Oberst Nirrnheim , Kommandeur des 2 . Hann.
Feld - Art .- Regts . Nr . 26 . Am 24 . August . Nordpartei:
Oberstleutnant von Voigls - Rhetz vom Oldenb . Jnf .- Negt . Nr . 91.
Süd Partei: Oberst von Fabeck , Kommandeur des Jnf .-
Negts . Nr . 78 . Am 25 . August . Nord Partei: Oberst¬
leutnant vvn Voigts - Rhetz . Südpartei: Oberstleutnant
Menzel vom Jnf .-Regt . Nr . 78 . Als Schiedsrichter fungieren
u . a . Major von Rogowski vom 2 . Hann . Feld -Art .-Regt.
Nr . 26 für die Artillerie , Major Erdmann vom 2 . Hann.
Drag .- Regt . Nr . 16 sür die Kavallerie und Major Kemps
als Schiedsrichter der Vorposten . Die Vorposten werden am
23 . August vom 1 . Bataillon Oldenb . Jnf .-Regts . Nr . 91 und
der halben 3 . Eskadron des Drag .-Negts . Nr . 16 unter Major
Heynitz (Nordpartei ) und vom 1 . Bataillon des Jnf .-Regts.
Nr . 78 und der halben4 . Eskadron desDrag .-Regts . Nr . 16 unter
Major Pawelsz (Südpartei ) gestellt . Am 24 . August folgen
die beiden 2 . Bataillone und je die halbe 3 . und 4 . Eskadron des
Drag .- Negts . 16 als Vorposten der beiden Detachements
unter den Majoren von Rogowski und Bacmeister . Die
sämtlichen Hebungen leitet der Kommandeur der 37 . Jnf .-
Brigade . Herr Generalmajor von Fetter.

* Die Gemälde des Kuustverems für Hannover
werden im Augusteum bis einschließlich Sonntag , 28 . August,
ausgestellt bleiben . Die Ausstellungssäle sind wochentags
von 11 bis 1 Uhr und Sonntags von 12 bis 2 Uhr geöffnet.

* Das Staatsministerinm bringt zur öffentlichen

anerkennen . P . Kokens blühende „Haide " giebt die herbe Poesie
der dem Oldenburger so vertrauten Landschaft gut wieder , während
die „Bayrischen Alpen " von G . Koken etwas schablonenmäßig und
unindividuell ausgefallen sind. Freundlich in seinen Farben wirkt
Franz Schreyers „ Am Kanal " , wo sich der schmale Wafferlauf,
bedeckt mit Weißen und gelben Seerosen , zwischen hellgrünen Wiesen
und Wald lieblich hinzieht . Eine vortreffliche Buchenwcild -Land-
schaft ist M . Hoenows „Am Buschkrug" , bei der das Lichterspiel
der Sonne durch das Laub in warmen Farben ausgezeichnet ge¬
lungen ist ; nicht minder schön in Auffassung und Wiedergabe ist
O . Leus „Landschaft " . Kalt läßt dagegen Anna Knippings
„Dorflandschaft " , und auch dis „ Mondlandschaft " von Fr . Brauer
vermag nur wenig Interesse zu erregen . Einen Blick in einen
sonnenbeglänzten Fjord läßt uns die „Loenwand " von C.
Oesterley jun . thun , der das Stück nordischer Natur mit
Temperament und künstlerischem Empfinden wiedergiebt . Gefällige
Kleinigkeiten sind die Schneelandschaften von C . Heinisch und A.
Wansleben, während Max Rentels bescheidenes Gemälde

„Heimfahrt " den feinfühligen und sicheren Künstler erkennen läßt.
In Richard Hagns „Markuskirche " fehlt dagegen Luft und
Licht, und das Bild wirkt nüchtern und trocken.

Weniger Gelungenes bieten die vorhandenen Genrebilder . Auf
diesem Felde steckt «in großer Teil unserer Maler und besonders
Malerinnen noch recht sehr in der alten Schablone und kommt über
süßlichen und unwahren Anekdotenkram , der für die Stube kleiner
und großer Kinder bestimmt ist, noch nicht hinaus . So sind auch
hier O . Kirbergs „Damenbrettspieler " technisch wie malerisch
unbedeutend und reizlos , und auch Wiederholds „Bruder

Straubinger " und die „ Siesta " des Mönches von Lipps
stehen nicht viel höher . Wirksam , wenigstens in koloristischer
Beziehung , sind die italienischen „Wäscherinnen " von H
Müller . Der „Antiquar " von H . Friedrich ist blaß und

Kunde , daß die Geltung der Bekanntmachung vom 26 . Mar
d . I ., welche bestimmt , daß Schlachtvieh und die aus
öffentlichen Schlacht - und Viehhöfen herrührendm Wieder¬
käuer und Schweine bis weiter nur mit der Eisenbahn in
das Herzogtum eingeführt werden dürfen , fernerhin auf die
Einfuhr der bezeichnten Tiere auS dem Bremischen Staats¬
gebiete beschränkt wird.

* Der Cenlralvorstand des evangelischen Vereins
der Gttstav Adolf - Stiftung macht bekannt , daß die dies¬
jährige 51 . Hauptversammlung des Gesamtvereines in den
Tagen vom 14 . bis 16 . September 1898 in Ulm stattfinden
wird , und ladet die Mitglieder und Freunde des Vereins zu
zahlreichem Besuche ein . Der Anmeldetermin für Anträge,
welche auf der Versammlung zur Beratung gelangen sollen,
ist bereits mit dem 15 . Juli verstrichen , beabsichtigte Vorträge
aber sind bis spätestens 1 . September cr . beim Centralvorstand
in Leipzig . Weststraße Nr. 4II . anzumelden.

* Die nächste Delegierten - Versammlung des
Bienenwirtschaftlichen Central - Vereins für das
Herzogtum Oldenburg findet am Sonntag , den 11 . Septbr .»
nachm . 3 Uhr , in der Markthalle zu Oldenburg statt . Die
Tagesordnung lautet : Bericht über die Ernte ; Feststellung
der Honigpreise ; Antrag des ammerländischen Vereins aus
Bewilligung einer Blockpresse falls eine Honig - Verkaufs-
Genosienschaft zu stände kommt ; Bücherwechsel aus der Central-
Vereins - Bibliothek ; Vorführung einer neuen Honigpresie
( System Ohlenbusch -Westerstede ), wie eine solche event . den
Genossenschaften geliefert weiden soll : Sonstiges.

* Aufgehobener Biehmarkt . Der auf morgen,
Freitag , anstehende Vieh - , Holz - und Strohmarkt in
Delmenhorst wird insoweit aufgehoben , daß der Auftrieb
von Wiederkäuern und Schweinen verboten wird.

^ Ein liebliches Bild entwickelt sich jetzt wieder all¬
abendlich in den Straßen der Stadt . Wir meinen das
Ausmarschieren Jung -Oldenburgs mit Lampions , Fackeln und
buntfarbigen Gegenständen unter Gesang und freudigem Stolz
in den Mienen . Patriotische Lieder oder Volksreime singend,
durchziehen die Kleinen die Straßen , vereinzelt und zu kleinen
Gruppen vereinigt , an denen die Erwachsenen ihre Freude
haben . Wenn auch dieses , den patriotischen Sinn unverkenn¬
bar hebende Spiel der Kleinen als eine schöne Sitte zu be¬
zeichnen ist , so hat sich leider dabei eine Unsitte eingeschlichen,
die entschieden zu verurteilen ist . Es ist dies die Gewohn¬
heit der Kinder , mit sogen . „ Schwärmern "

, bengalischen
Streichhölzern rc. um sich zu werfen , die in ihren Händen
zu recht gemeingefährlichen Utensilien werden können . Es
sind hierdurch schon so häufig Unfälle verursacht worden , daß
Eltern und Erzieher den Kindern den Gebrauch der Feuer¬
körper streng verbieten sollten . Erst im vorigen Jahre erlitt
ein kleines Mädchen , dem ein brennendes Streichholz in die
Haare geflogen war , gefährliche Brandwunden , an denen es
lange danieder gelegen hat.

H Das Kaiserliche Küsteubezirksamt VL bringt
nachfolgende Bekanntmachung zur Kenntnis der Küsten¬
bewohner : Prämie für den Abschuß von Raubvögeln.
Der Verband „ Deutscher Brieftauben -Liebhaber -Vereine " setzt
für das Abschießen und Fangen von Wanderfalken,
Hühnerhabichten und Sperberweibchen unter den nach¬
folgenden Bedingungen bis auf Weiteres jährlich 2000 Mk.
als Prämie aus . Diese 2000 Mk . gelangen anfangs De¬
zember jeden Jahres nach dem Verhältnis der eingelieferten
Fänge zur Verteilung . Zur Erhebung eines Anspruches an
diesem Prämiengelde müssen die „ beiden Fänge" eines
Raubvogels , nicht der ganze Raubvogel , bis spätestens
Ende November dem Verbands - Geschäftsführer W . Dördel¬
mann zu Hannover -Linden franko eingesandt werden . Es
wird gebeten , die Fänge zu sammeln und auch , um unnötige
Porto -Ausgaben zu vermeiden , zusammen einzusenden,
auch wolle man nur die Fänge vorgenannter Raub¬
vögel eichenden , da nur diese Berücksichtigung finden können.
Um möglichst weite Verbreitung dieser Bekanntmachung wird
gebeten.

* Ein widerlicher Auftritt spielte sich am Sonntag Nach¬
mittag , als zahlreiche Spaziergäng er die Eh ncrnsttaßs passierten,

leblos , die „Krabben und Muscheln " von Molly Cr am er
wirken allzu aufdringlich mit ihrem Rot , während Hel . Cramer
sehr gelungene „Trauben " und Hel . Stromeyer ein frisches
Bouquet „Herbstastern " zur Ausstellung gebracht Haben. Porträts
fehlen in der Sammlung ganz , und was von verwandten Bildern
vorhanden ist, wie etwa C. Beckmanns „Studienkopf " , ist auch
nicht großen Lobes wert.

Fast eine ganze Wand der wenigen Ausstellungssääls
nimmt das kolossale Gemälde von L. Putz ( München ) ein , das den

„Sturm auf Bazeilles " darstellt , eine Episode aus dem Krieg von
1870/71 . Es ist eine neue Erwerbung der Verbindung sür historische
Kunst und vornehmlich aus dem Grunde hierher geschickt , um dem
Großherzog die Besichtigung des Bildes zu ermöglichen . Wir
blicken in die graue Dorfstraße von Bazeilles hinein ; Rauch und
Staub steigen zum Himmel und umdüstern sein Blau . Alle Ein¬
wohner haben sich in die Häuser geflüchtet, sich dort verbarrikadiert
und schießen nun aus den Fenstern auf den anstürmenden Feind
herab . In rasendem Lauf jagt bayrische Infanterie in die Dors-
straßs hinein . Mitten im Lauf stürzen die Tapferen getroffen zu
Boden ; anderen gelingt es, ein Haus zu stürmen oder einige
Geschütze aus dem Wege zu räumen . Es ist ein Bild voll
heftigster , leidenschaftlicher Bewegung . Durch seinen Stoff wird
es auf manchen Beschauer eine gewisse Wirkung ausüben ; aber sein
künstlerischer Wert ist doch nur ein bescheidener. Freilich ist Putz
nicht in dis altgewohnte öde Schlachtenbilder -Schablone geraten,
aber der Größe des Gemäldes entspricht sein malerischer Reiz bei
weitem nicht. Allein die Kontrastierung der grauen Mauern und
der grauen rauchgesüllten Straße zu den hellblauen bayrischen
Uniformen vermag der immensen Leinwand ein bescheidenes malerisches
Interesse zu verleihen . Den Hauch eines großen geschichtlichen
Augenblickes aber verspüren wir nicht. Immerhin ist dies Bild , wie
die gesamte Ausstellung , eines Besuches wert . L H.



dort ab. Vor einem Hause lärmte und tobte ein Mann in heftigster
Weise und stieß die ärgsten Schimpfworts und Drobungen aus,
bis schließlich der Bewohner des betreffenden Hauses die bis dahin
verschlosseneHausthür öffnete und mit einer Forle auf dem Schau¬
platz erschien. Er ging damit auf den Ruhestörer los, und nun
begann erst recht der Skandal. Polizisten waren «rcht zu sehen.

* Centralstelle für Obftverwertuug in Olden¬
burg. Um der obstbautreibenden Bevölkerung einen besseren
Absatz ihrer Produkte zu ermöglichen, dem Konsumenten da¬
gegen den Einkauf zu erleichtern, soll auch für das Herzog¬
tum eine Centralstelle für Obstverwertung errichtet werden.
Die Centralstelle vermittelt vom 1 . Sept. bis 1 . Dez. jeden
Jahres den Verkehr zwischen Obstproduzenten und Konsumenten,
durch Mitteilung von Angebot und Nachfrage, indem sie den
Austausch von Adressen besorgt- Der Ankauf und Verkauf
bleibt Sache der Käufer und Verkäufer, ohne jede
Einmischung und Verbindlichkeit der Centralstelle, die
keinerlei Geschäftbetreibt. Der Austauschder Adressen zwischen
Käufern und Verkäufern erfolgt durch portofreie Uebersendung
der Angebots- und Nachfragelisten, die nach Maßgabe der
eingelaufenen Anmeldungen wöchentlich einmal an die Inter¬
essenten versandt werden. Die Centralstelle läßt es sich an¬
gelegen sein , durch sachgemäße Verbreitung der Angeborslisten
in den Kreisen von Privaten , Tafelobsthändlern, Delikatessen¬
geschäften , Obstverwertunasgenosscnschasten usw . den Absatz
von Obst zu erleichtern, und weist durch zeitgemäße Anzeigen
auf die im Herzogtum vorhandenen Angebote hin. Die Auf¬
nahme von Angebot und Nachfrage in den Listen erfolgt
kostenlos, ebenso die Zusendung der Listen . Die Centralstelle
für Obstverwertung ist ein uneigennütziges Unternehmen des
Obst- und Gartenban -Vereins zu Oldenburg, angeregt durch
die Verwaltung des Landes-Kultur - Fonds und bloß zur
Hebung des heimischen Obstbaues eingerichtet. Herr Landcs-
obstgärtner Jmmel übernimmt die Geschäftsführung. Geschäfts¬
zimmer Huntestraße 12.

s Unfall einer Radfahrerin. Eine Dame, die gestern
Abend in elegantem Bogen von der Nadorsterstraße in die Lmden-
straße einbiegen wollte , hatte anscheinend ihr Rößlein so wenig in
Gewalt, daß es seine Reiterin aus das Straßenpflasterbeförderte.
Unglücklicherweise schlug die Dame mit dem Kopse gegen einen
Kantstein . Aus einer Stirnwunde blutend , zog sie von dannen,
ihr Rad einem zu Hilfe eilenden Herrn in Obhut gebend.

* *
*

* Varel» 17 . August . Die Arbeiten zur Herstellung der
Fernsprechanlage schreiten rüstig vorwärts. Auf den Dächern
sind die Nohrträger bereits eingebaut , auch die Apparate sind in
den Häusern , welche Anschluß erhalten , fast überall angebracht.
Anschluß erhalten zunächst 15 Teilnehmer , die Inbetriebsetzung der
Anlage wird etwa am 15 . September erfolgen . — Infolge Hitz-
schlages starben gestern der in Jade beschäftigte Arbeiter Decker
und heute Morgen hier auf Grimms Hofplatz der Arbeiter Böken-
mann.

Brake» 18. August . Die Schulen hatten Dienstag Nach¬
mittag der Hitze wegen wieder den Unterricht ausgesetzt. Am
Vormiltags wurde in der HarrierSchule ein Mädchen infolge der Hitze
ohnmächÜZ. — Ein achtzehnjähriger Knecht des Landmanns Ich.
Schmidt in Colmar wurde ebenfalls Dienstag Nachmittag vom
Hitzschlage getroffen , dessen Folgen er leider erlegen ist. Es ist zu
befurchen , daß sich , wenn die Hitze anhält, bei den jetzigen Ernte¬
arbeiten noch mehr Unfälle ereignen werden.

Bockhorn, . 17. August. Der hiesige Krieger¬
verein veranstaltet sein diesjähriges Volksfest am Sonntag,
4 . September auf dem Festplatz bei G . Theilen . Die Ver¬
pachtung der Budcnplätzs sinder am Sonnabend , 27 . d . Mts,
nachm. 6 Uhr , beim Kameraden G . Theilen statt . — Die
Bilanz des hiesigen Vorschuß- , und Kreditvereins , e. G . m.
u . H - , beläuft sich in Aktiva u . Passiva auf 55268,39
der Reingewinn des letzten Jahres beträgt 5385,39 Der
Verein hat 111 Genossen, Zuwachs 5 , Abgang 1 . Vorstands¬
mitglieder sind Rechnungssteller C. Rohm und Tischler G.
W . Oetken. Der Aufsichtsrat besteht aus den Herren E.
Achelis, C- H. Onken und Herm. Grabhorn.

-Ir- Strückhausen, 16. August. Die beim Uebergange
über die Chaussee in der Nähr des hiesigen Bahnhofs
befindliche Schranke ist vor kurzem auf mutwillige Weise
nicht unerheblich beschädigt worden. Hoffentlich gelingt es
den Behörden , die Thäter , welche sich an öffentlichem Gut
vergriffen haben, zur Rechenschaft zu ziehen.

Z Neuende , 16 . August . Heute wurde bierselbst das
Jahresfest des Provinzialvereinsder Gustav Adolf- Stiftung
für das Jeverland begangen . Das Wetter war gut , und konnte
man mit dem Besuch Wohl zufrieden sein. Die Festrede im Gottes¬
dienst hatte Herr Pfarrer Rodiek -WilLeehausen freundlichst über¬
nommen und entledigte sich derselbe seiner Aufgabe in vorzüglicher
Weise . Seiner Predigt legte er zu Grunde das Wort aus der
Offenbarung: „Halte , was du hast , daß niemand dir deine Krone
raube ." Den Altardienst versah Herr Pfarrer Arkenau -Neuende.
Nicht unerwähnt' bleiben sollen die Vorträge des unter Leitung des
Herrn Lehrers Havekost stehenden Kinderchors, welcher zur Hebung
der Feier durch sein: Vorträge beitrug . Zur vollen Geltung kam
die Orgel, welche von Herrn Organisten Büsing vortrefflich gespielt
wurde . Am Schluffe des Gottesdienstes fand eine Kollekte zu
Gunsten der Kapellengemeinde Elisabethfehn statt , welche 18 .51 Mk.
erbrachte . Da von den Schülern der ersten Klaffe der Reuender
Schule für den gleichen Zweck 4 .05 Mk . gesammelt worden sind,
können der genannten Diasporagemeinde 22 .56 Mk . überwiesen
werden . Im Garten des Herrn Enken fand dann eine Nachfeier
statt . Zunächst legte Herr Pfarrer Jbbeken -Bant in anschaulicher
Weise die Verhältnisse der oldenburgischen Diasporagemeinden dar,
und nahm dann das Wort Herr Hauptlehrer Fiffen -Jever, welcher
aus der im vorigen Jahre zu Berlin abgehaltenen 50. Versammlung
der G . A .-St . die markantesten Punkte in beredten Worten vor¬
führte. Am Schluffe dankte Herr F. namens des Vorstandes des
Provinzialvereinsder Gemeinde Neuende für die herzliche Aufnahme,
womit das Fest , welches einen befriedigenden Verlauf genommen
hat, sein Ende erreichte.

Delmenhorst , 17 . August . Dienstag Morgen fand in
Baldaufs Hotel Hierselbst eine Versammlung der vor ca . einem
halben Jahre zu einer Bewässerungs - Genossenschaft
zusammengetretenen Interessenten der Gemeinden Altenesch, Has-
bergen und Schönemoor statt, in welcher Herr Amtshauptmann
Huchting aus Elsfleth den Vorsitz führte . Der Zweck der Ver¬
sammlung war, über den Umfang , die Dauer und die Zeiten der
Bewässerung Beschluß zu fasten . Nach längerer Debatte wurde
beschlossen, die Bewässerung in dem Maße eintrsten zu lasten, daß

die Zuwäfferungsgräben der niedrigst gelegenen Ländereien bis zum
Uferrand gefüllt sind. Der Tennin des Beginnens mit der
WasserzUlasiung wurde auf den 15. April festgesetzt; es kann jedoch
im Falle einer Bsnötigung schon am 1. März mit der Waffer-
zulaffung begonnen werden , jedoch nur mit Genehmigung des
Sielvorstandes. Die Bewässerung soll bis Herbst (Oktober ) dauern . <

(„Delm . KM .")
Hammeltvarden » 17. August . Der bei der Weserkorrektion

arbeitende Sohn der Witwe Kloppenburg entfernte sich , wie
„D . Weserbote " berichtet, Dienstag Abend , als er von der Arbeit
heim kam, wieder von Hause mit der Bemerkung gegen seine Mutter,
daß er einen Bekannten abholen und mit diesem zusammen baden
wolle . Als der Junge nicht wieder nach Hause kam . erkundigte sich
die Mutter bei dem Bekannien . Hier war ihr Sohn aber gar
nicht gewesen. Sie ging nun zu dem Badeplatze an einer Schlinge.
Dort lag auch das Zeug ihres Sohnes, von diesem selbst war aber
nichts zu sehen, Es ist kein Zweifel , daß der junge Mann ein
Opfer der Weser geworden ist . Den Schmerz der Mutter, als
sie die entsetzliche Entdeckung machte, kann man sich ausma'en.

- e . Ans der Marsch , 16 . August. Selten ist wohl
die Zeit der Heideblüle so sehr herbeigewünscht als in
diesem Jahre. Nur wenige Stöcke Bienen konnten sich halten
und den meisten mußte Futter zugesührt werden. Nun ist
ein gänzlicher Witterungsumschlag erfolgt, und die zurück¬
gebliebenen Bienen finde » reichliche Nahrung durch den
weißen Klee.

s . Stad - und Butjadlttgerlaud , 16 . August. Die
vor einigen Jahren in unserm Ländchen angebrachten Weg¬
weiser sind damals mit Freuden begrüßt worden. Da jedoch
der Touristenverkehr bei uns immer mehr zunimmt, wäre eine
Vermehrung äußerst wünschenswert. Ganz besonders sind
es auch die Radfahrer , die wegen der ausgezeichnetenKlinker¬
chausseen Vutjadingen durchqueren, um entweder Wilhelms¬
haven oder Bremerhaven zu erreichen.

A Zetel , 17 August. Nach der Bilanz des Land¬
wirtschaftlichen Konsum - Vereins , e. G . m . u . H. be¬
laufen sich die Aktiva u . Passiva aus 8190,94 Mark . Die
Zahl der Mitglieder betrug am 31. Dez. 1896 46 , im letzten
Jahre 47 . Der Vorstand besteht aus den Herren Ziegelei¬
besitzer Fr. Huchting-Bockhorn und Kaufmann B. Hemken
hierselbst . — Der hiesige Kriegerverein, 1884 gegründet und
zehn Jahre darauf in den Oldenburger Kriegerbund aus¬
genommen, zählt jetzt 93 wirkliche Mitglieder und 18 Vereins-
freuiide, der Zuwachs beträgt seit dem letzten Jahre 6 Mit¬
glieder . 17 Mitglieder des Vereins sind Veteranen , von
denen 13 im deutsch -französischen Krieg mitgekämpst haben.
Das Barverwögen des Vereins beläuft sich aus 420 —
Der Gemeindeweg in der Bauerschast Schweinebrück von
der sog . „ Schafspeckenbrücke

" bis zu Aug. v . Negelcins Ziegelei
ist wegen vorzunehmcnder Pflasterung bis aus Weiteres für
Fuhrwerke gesperrt — Am 4 . Sept. d . I . findet hier das
Kreisturnfest der vereinigten Turnvereine zu Neustadt-

f Gödens , Sande, Nenenburg und Zetel statt . Außer gemein¬
schaftlichen Freiübungen sollen auch Geräteübungen vorgesührt
werden.

Jever , 27. August . Das Arrangement für das diesjährig?
Bezirksrennen (50 Kilometer ) wurde dem Radfahrerverein
Jever von 1897 übertragen ; das Fest wird am 21 . d . Mts . ab-
gehaltcn werden . Das Fest wird morgens 8 Uhr mit dem Rennen
beginnen , mittags 1 Uhr ist gemeinschaftliche Tafel im Vereins¬
lokal „Hotel zum Erbgroßhcrzog "

, 3 Uhr nachmittags Korso,
endigend im „Schützenhofe "

, woselbst Konzert mit nachfolgendem
Ball stattfindet . Abends großes Feuerwerk mit bengalischer Park-
beleuchiung.

* Westerstede , 17 . Aug. Auf dem 7 . ammerländischen
Kriegerfest in Osterscheps wurde , wie schon kurz erwähnt,
folgender wichtiger Beschluß gefaßt : 1 . Die Amtskriegerfeste
werden fortan alle 2 Jahre abgehalten . 2 . Der 2jährige Wechsel
findet gemeindeweise statt und zwar in nachstehender Reihenfolge:
n ) Apen , b) Westerstede, v) Zwischenahn , ä ) Edewecht . In den¬
jenigen Gemeinden , in welchen mehrere Vereine bestehen, geben
diese das Fest gemeinschaftlich. Sie beschließen vorher in einer
Versammlung , zu welcher jeder Verein auf volle 20 Mitglieder
einen .Delegierten entsendet, an welchem Orte in der bctr . Ge¬
meinde das Fest stattfinden soll . Einfache Majorität entscheidet.
Es haben aber nur solche Vereine Stimmrecht, welche
dem Oldenburger Kriegerbunde angebören . Ter stärkste Verein
(maßgebend für die Stärke eines Vereins ist stets der neueste
Rapport) beruft die Versammlung . Die Versammlung wählt
einen Vorsitzenden mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei allen
Abstimmungen entscheidet im Falle der Stimmengleichheit das vom
Vorsitzenden zu ziehend« Los. (Aml .)

Airs de» benachbarte» Gebieten.
* Bremen, 18 . August . Eine von den Herren Bürgermeister

vr . Pauli und F . E. Schütte Unterzeichnete Aufforderung ladet
zur Bildung eines Komitees für die Errichtung eines Denk¬
mals zu Ehren des Fürsten Bismarck ein und beruft für
Montag, 22. ds ., 6V- Uhr abends eine Versammlung nach dem
Konventsaal der Börse . — Der drohende Streik eines Teiles
der Heizer und Matrosen ist nach der „Wes .-Ztg." zum Aus¬
bruch gekommen . Die zum hiesigen Seemannsvereingehörenden

.Heizer und Matrosen haben in einer in der Vereinshalle abgehaltenen
Versammlung beschlossen, zu streiken, weil ein an die hiesigen Reeder
gerichtetes Gesuch um Erhöhung der monatlichen Heuer unbeant¬
wortet geblieben ist. Etwa der vierte Teil der hier an- und ab¬
musternden Seeleute gehört dem Seemannsverein an, es streiken
aber nur etwa 60 Mann und zwar gegen den Willen des Vereins¬
vorstandes . — Ein Sparkassenbuch mit einem größeren Gut¬
haben wurde einer Frau aus der Grünenstraße gestohlen . Als
Diebin wurde eine Hausgenossin der Bestohlenen ermittelt , sie ge¬
stand schließlich ihre Schuld ein und wurde wegen schweren Dieb¬
stahls festgenommmen . Im Untersuchungsgefängnis hat die Frau
sich während der ersten Nacht erhängt.

Vegesack, 16 . August . Der Pächter der hiesigen „Strandlust",
Herr Hofmann , hat sich leider genötigt gesehen, in Rücksicht auf
andauernde Kränklichkeit von dem Vertrage mit der Sparkaffe zum
1 . Oktober d . I . zurückzutreten . Zu diesem Termin wird, den
„Br . N." zufolge , der bisherige langjährige Obersteward des
Norddeutschen Lloyd , Herr Rieken, die Pachtung übernehmen.

Wittmund, 17 . August . Die Molkereibesitzer Hartmann,
Onnen und Pohl Hierselbst haben den Rest des Kamps , worin die
Molkereigebäude stehen, in der Größe von 3 Diemathenvon Landrat
Tilemann in Iburg für 9000 Mar ! gekauft , um darauf Gebäude
zur Schweinezüchterei aufzuführen und eine Wurstfabrik einzurichten.
Außerdem hat Landrat Tilemanneinenan der Wittmund -Auricher

Chaussee belegmen 2 Diemathen großen Kamp , zu einer Hausstelle
an den Landwirt W. Grote Hierselbst für 4200 Mark verkauft.

Aus der Krummhörn, 16 . August , wird der „Jade -Ztg."
geschrieben: Wie dringend notwendig die Herabsetzung der
Gebühr für Gespräche mittels der Fernsprechleitungen
auf dem plätten Lande geworden ist, beweist am besten, daß , wie
wir an zuständiger Stelle erfahren haben , seit Einführung der
Gebühr von 25 Pfg . für je 3 Minuten, und 25 Pfg . für das
etwaige Heranholen der anzurufenden Person hier aus der
Krummhörn , die Zahl der Gespräche außerordentlich gestiegen ist.
Auch -mit den Teilnehmern an den Stadt -Fernsprecheinrichtungeu
in Emden , Norden und Norderney haben bereits wiederholt Ge¬
spräche stattgefunden . In nächster Zeit wird auch der unmittelbare
Sprechverkehr mit Leer eingeführr werden . Da sowohl Leer, als
auch Norden mit einer größeren Zahl von Landorten Fernsprech¬
verbindung haben , so wird hier in Ostfriesland demnächst ein
ziemlich umfangreiches Fernsprechnetz vorhanden sein. Von dev
Gesamtzahl der am unmittelbaren Sprechverkehr beteiligten Ort«
entfallen auf die Krummhörn 22. Diese hohe Zahl darf als ein
deutlicher Beweis für die hohe kulturelle Entwickelung unseres
Bezirks angesehen werden.

Hannover, 17 . August . Einem Schlächtermeister in Linden
und einem Gastwirt in Ricklingen sind in wenigen Tagen fast
sämtliche Hühner , dem einen 40 , dem andern über 100 , an der
Geflügelcholera eingegangen . Da beide Züchter vor kurzer
Zeit russische Enten angekauft und mit dem übrigen Federvieh
m Berührung gebracht haben , so liegt der Verdacht nahe , daß die
verheerende Seuche durch diese ausländischen Tiere eingeschleppt
ist. — Verhaftet wurde gestern Abend das Schuhmacher
Engelsche Ehepaar in der Dieterichsstraße unter dem Verdachte,
den Tod ihres zwei Monate alten Kindes herbeigeführr
zu haben . Die Leiche zeigte namentlich am Kopfe Spuren
von Mißhandlungen. Die Eltern leugnen , den Tod des Kindes
verschuldet zu haben , sie geben aber , wie der „Hann. Cour . " berichtet,
zu, das K nd , welches häufig an Krämpfen litt, durch Schlagen
und Schütteln „beruhigt" (!) zu haben , auch erklärte der Ehe¬
mann/ daß ihm das Kind einmal entfallen und mit dem Kopfe
aus die Erde gescblagen sei. Einen Arzt halten sie bisher nicht zu
Rate '

gezogen. Bestimmtes über die Todesursache wird die gericht¬
liche Deduktiv » ergeben.

Leer , 17 . August . Eine tropische Hitze berrscht seit einigen
Tagen. Leider müsf .n wir auch von zwei Fällen des Hitz-
fchlages , die in unserer Stadt vorkamen , berichten . Der Arbeiter
Bernhard van ter Huir, Vater von fünf Kindern , wurde davon
betroffen und war iir kurzer Zeit tot . Der zweite Fall betrifft
eine in der Nähe des Plytenberges wohnhafte Frau, dis jetzt schwer
krank darnieder liegt.

Ans aller Welt.
Bismarck als Christ.

In einem längeren Aufsätze „Bismarck als Christ"
bringt die „ Allg. Ev .-Luth . Kirchenzto .

" allerlei Erinnerungen
an den verstorbenen Fürsten. Im Tiergarten begegnete er
einst dem Gencralsuperintendenien Büchsel. Letzterer blieb
stehen und redete ihn an : „ Durchlaucht, ich möchte Ihnen
gern die Hand drücken und aussprcchen. wie sehr ich mich
freue, daß Ihnen Alles so merkwürdig gelingt. " Bismarck
antwortete : „ Passen Sie ans" — und er zählte an den
Fingern große politische Unternehmungen her, bei jeder nach-
weiscnd : „ So habe ich gewollt, und jo — ganz anders ist 's
gekommen . Ich will Ihnen etwas sagen : Ich bin froh, wenn
ich merke , wo unser Herrgott hin will, und wenn ich dann
nachhumpeln kann .

"

Kleine Mitteilungen.
Braunschweig, 17 . August . Gestern Nachmittag 5V, Uhr

verbrannte aus offener Straße der 72jährige Friedrich
Standmeister. Derselbe stand im Augenblick in bellen Flammen
und ist den erlittenen Brandwunden erlegen . Die Ursache wird
darauf zurückgeführt, daß St . die brennende Cigarre bezw . Pfeife
in die Tasche steckte.

Pass au , 17 . August . Die „Donau-Ztg." meldet aus Weg»
fcheit: Ein großer Brand hat in Widdenranna von gestern
Vormittag 9V, Uhr bis nachmittags 1 Uhr gewütet . 31 Anwesen
wurden eingeäfcherr. Zwei Personen sind verbrannt. Viel Vieh
ist in den Flammen umgekommen . Die ganze Angebrachte Ernte
ist Vernichter.

Kopenhagen, 17 . August . In verflossener Nacht ging ein
starres Gewitter über Jütland nieder . Vier Personen

' wurden '
vom Blitz erschlagen Md mehrere Häuser und Höfe durch Blitz¬
schlag in Brand gesetzt.

Christianra , 17 . August . Infolge starken Gewit.ers sind
hier und in der Umgebung Ueberschwemmungen eingetreten;
mehrere Straßen der Stadt stehen unter Wasser . Der Bahndamm
der Lysaker Strecke ist auf 400 Meter unterspült.

Bombay, 17 . August , Die - Pest ist wiederum epidemisch
geworden . In der letzten Woche starben 103 Menschen infolge der
Seuche , gegen 85 in der vorhergehenden Woche.

Telegraphische Depeschen.
LDL. Madrid , 18. August. Der Ministerrat prüfte

eingehend die Depesche , welche die UebergabeManilasmeldet.
Es ergab sich hierbei, daß die Uebergabe einige Stunden
nach der Unterzeichnung des Friedensprotokolls erfolgt ist,
was Spanien ausdrücklich seststellen lassen wird.

LDL . Lemberg, 18. August . Durch eine Feuersbrunst
wurden gestern in Skalat 300 Häuser eingeäschert . 1800
Personen sind obdachlos.

LDL. Newyork, 17. August. Das „ Ebening Journal"
meldet aus Manila : Jaundenes willigte unter geringen Be¬
dingungen in die Uebergabe. Die Hauptbedingung war, daß
die Amerikaner sich bereit erklären sollten , die Spanier gegen
die Insurgenten zu schützen. Sowie die Amerikaner des
spanischen Besitzes sich bemächtigten, legten die Spanier ihre
Waffen nieder mit Ausnahme der Truppen im Norden der
Altstadt, denen gestattet wurde, in den Laufgräben zu bleiben,
um die Insurgenten in Schach zu halten.



Hattdvk » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 18 . Aug. Kursbericht der ÖldenburgisK«»

Spar » und Leih -Bank.

SV» M . Deutschs Reichsanleih «. abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . .

8 '/, pCr. vo. oo. . . . .
ZvCt . do . so.
3 ' /, pCt . Alte Oldsnb. Konsols
3 '/, pCt, Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . .8 vCt . do. do . . . . .
3 vCt. Oldenb . Drämien-Anleihr
3'/, M . Vreumswe konsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . .
3 V, rCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do . so . do . .
3V- pCt . Ar mer Staats -Anleihe von 1893
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stolloammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen .
3V- pCt . ButjadingerAmtsv.,Hohenkirch .,Löninger
3 V, PCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
3 '/, pCt . Schuldverschrribg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

4 pCt . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen
4pCt.Moskau-Jaroslaw -Archangel Esb . -Prior . gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk - Eis .-Prior . staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10090 frk. und darüber .)
4pCt. alte ital. Rente (Stücke v. 4000 frk. u. darunter)
3 pCt . Italienische Eiienb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V« pCt . höher)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 vCr . do. (Stücks von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar.
3 V- pCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Crsd . Akt. Bank

Ser . VH. u . VIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do ., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 '/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 PCt . Glashütten-Prioritäten von 1898, rück¬

zahlbar 102.
4 PCt . Warps-Spinnerei-Priorit . . rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzaolungu.

5 PCt. Zins vom 31. Dezember 1397) .
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warpssv .-Prior .-Akt. III .Em. (4vCt.Zinsv . 1 .Jan .)

Ankauf
pCt.

101,95
102,10
94,50

100

100
92

130,90

101,80
101,80
95,10
99,60

100
101
99
99

100
100,50
100,95
100,90

92 .10

92,20
59.10

102,25
102,35
81 .70
99,80
97 .70

102,45

Verkauf
PCt.

102,50
102,65
95,05

101

101
93

131,70

102,35
102,35
95,65

100,15

100

101
101,50
101,50
101,65

92 .65

92,90
59 .65

100,35 ,
98,25

102,75

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 m M . 168,60 169,40
„ „ London « „ 1 L. „ „ 20,355 20,455
.. „ New -Yock „ ., 1 Doll. . „ 4,175 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,84 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eifenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschasts-Aktien per St.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4
Darlehenszins do . do. 5
Unser Zins für Wechsel 4 V, PEt.

do. do. Konto -Korrent ö pCt.

PEt.
VCt.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 17 . August 1893.

Mrk.
Hafer, hiesiger

„ russischer
Roggen , hiesiger

„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

7,60 Gerste , inländische
7,60 ,» russische
— Bohnen

7 .50 Buchweizen
7.50 Mais

— Kleiner Mais
Lupine»

pro Centner.

Mrk.

6.20
7,50
8,20
5.30

98,50 99

101 —
105 —

Markte.
Jever , 16 . August . Auf dem heute hier stattgefundene»

Viehmarkte , welchem etwa 350 Stück Hornvieh zugeführt , war der
Handel wiederum lebhaft , namentlich in gutem Zuchtvieh ; hoch¬
tragende Rinder erzielten bis über 500 Mk ., Bullen 3— 600 Mk.
pro Stück . Ochsen zur Mästung wurden pro Centner lebend
Gewicht mit 25—27 Mk . bezahlt . — Auf dem Schweinemarkt
bedangen bei festen Preisen Ferkel pro Stück und Woche 3—4 Mk .,
fette Schweine pro Centner lebend Gewicht 40—42 Mk . Der
Handel in Schafen war ebenfalls befriedigend , Preise fest.

Hamburg, 16 . August . (Sternschanz - Viehmarkt .) Der
Schwemehandel verlief heute flau. Zugeführt 1780 Stück.
Preise: Versandschweins , schwere 56—58Mk ., luchte 58— 60 Mk.,
Sauen 48 —64 Mk . und Ferkel 56—58 Mk . per 100 Pfd.

Der Kälberhandel verlief träge. Zugeführt1413 Stück . Preise:
Beste 80 —92 Mk ., geringere 54— 78 Mk . per 100 Pfd.

Wittsvnugsbeobachtnngeu in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

— - Mpnat. rieier
» Ls.

Barometer
Variier

MQ Zoll u.
Lin.

Lufttemperatur
Msnai . s er - ste. j nirdrlr»

— - 1 17 . Aug.
18 . Aug.

7U . Nm.
8 Vm.

-t-16,8
- i- IS,8

767,8
769 .2

28. 4,5
28 . S

17 . Aug.
18 . Aug.

-s- n,g

s Wetterbericht
vom Mittwoch, den 17 . August:

Zwischen zwei Hochdruckgebieten vo» geringer Intensität im ND.
und rm O. befindet sich ein breitesGebiet relativ niedrigen Drucks,
welches heute und morgen Gewitter veranlassen wird. Dann dürste
es zwar etwas kühler werden , aber doch bei wieder meist trockenem
Wetter noch immer warm bleibe».*

2 Wettervoraussage
für Freitag , den 19 . August:

Teils heiter , teils wolkig, meist trocken, ziemlich warm, dochetwas kühler als an den Vortagen.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Westen der Landgemeinde Oldenburg . Sonnia»,den 21. August , nachmittags 6 Uhr, bei Herrn Wilhelm Kavser

zu Petersfehn. 1. Geschäftliches . 2 . Tierschau betr . 3 . Wahl
der Vorstandsmitgliederdes Vereins zur Förderungdes Biehhandels.
4. Bestellung auf Kalk . 6 . Verschiedenes.

Cappeln. Sonntag, den 21. August , nachmittags4 '/, Uhr,in Pohlmanns Gasthause in Schwichteler . 1. Bericht über dis
Central- Ausschuß - Sitzung und General- Versammlungin Jever;
Referent : Herr Lehrer Markus. 2 . Gründung einer ländlichen
Fortbildungsschule im nordöstlichen Teile des Abteilungsbezirks.
8 . Dis Obst - und Gartenbau - Ausstellung vom 12 . bis 15 . No¬
vember in Oldenburg. 4. Mitteilungen des Central- Vorstandes.
5 . Verschiedenes.

Ersparmrgskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1898 16,962,869 Mk . 13 Pfa.
Im Monat Juli 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 181,661 „ 14 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 142,225 „ 49

Bestand der Einlagenam 1 . August 1698 17,002,304 „ 78 ..
Bestand der Motivs (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,253,399 „ 72 „
Kircheunach richte «.

St . Lambertikirche.
Sonnabend , de« 20 . August:

Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Bultmann.

Osternburger Kirche.
Sonntag, den 21. August, 11. Trin. :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilfspred. Ahrens.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Anzeigen.
Exemplare der neugedrucktenUebersicht über

die Gemeindeverhältnisse der Stadt Oldenburg
werden, soweit der Vorrat reicht, in der
Magistrats -Registratur an Gemeindebürger
unentgeltlich verabfolgt.

Oldenburg , 17 . August 1898.
Stadtmagistrat.

Barnstedt.
Vom UnterzeichnetenKommando werdenzum

Eintritt auf nächsten Herbst noch 2 Zweij .«
Freiwillige( Schreiber ) mit tadelfreier Hand¬
schrift gesucht.

Bewerbungsgesuche sind unter Beifügung
eines Lebenslaufs und etwaiger Zeugnisse
baldigst einzusenden.

Leute, welche bei einer Verwaltungsbehörde
in Militärsachen gearbeitet haben , werden be¬
vorzugt.

Oldenburg , 16 . August1898.
_ Bezirkskommaudo H (Markt11).

Rastede. Die Hilljes Stelle zu
Leuchtenburg, neues Wohnhaus, Neben¬
gebäude. Garten - und Ackerland beim Hause,
ein Placken, nahe belegen, und ein Torf¬
moor im Stellmoor, wird nochmals am

Sonnabend , den Sv . August er .,
nachm . 4 Uhr,

in Küpkers WirtShause zu Leuchten¬
burg öffentlich zum Verkauf ausgeboten und
der Zuschlag ersolgen.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff, Auktionator.

Rastede. Frau Witwe Kaper ist geneigt,
das zu Rastede -Südende an derStaats-
chauffee belegene , viel besuchteGasthaus
mit Stall, Kegelhaus, Garten-, Weide - und
Ackerland, groß 3,4945 ko. — 42 Scheffelsaat,
wobei die Chausseegeldhebestelle, mit An-
tritt zum 1 . Mai 1899 zu verkaufen.

Zweiter Verkaussaufsatz findet statt am
Mittwoch , den S4 . August er.,

nachm. 4 Uhr.
Weitere Verkaussaufsätze werden nicht be¬

absichtigt.
Kauflustige werden nach diesem Gasthause

eingeladen._ C . Hagendorff , Aukt.

Emaille -Warmhaus.
Petroleumkocher

sind wieder in größter Auswahl zu sehr billigen Preisen vorrätig , Ist., 2fl ., 3fl ., 4fl.
Jedes Stück unter Garantie.

MssrLL KLmL» oL «R-
Langestr. 18.

1.7 ^7. L. Spezial -Geschäft am Platze . -- --- ----
ll. Ispsen 8v !in , Ulzburg.

Kombmisl-tö IlionLolmsiäsi'
unr! ZtsinpnsLLSn in 3 6nö88sn,

Ihsistung bis riu 30,000 Ltaman in taäsUossm I 'abriiLLt
pro PaZ.

l.okm- u. 8töinvlövs1orön . llumpfmssvkinsn . Irsns-
missionssnl . Idasvtimon« u . llsuguss. Mngofsnlvilo

unü Nsrlgussrosisn.
Vertreten : N. NvIbavL , l.ogs bei l.ser.

ZumBesten desMchenbausonds:

UnubnUr

am Sonntag , den S8 ., und Montag,
den S8 . August,

auf dem „Schützenhofe ".
Die Verpachtung der Budenplätze findet

am Mittwoch , den S4 . Angnst, nachm.
5 Uhr, statt.

Das Komitee.

Mehreregebrauchte , gut erhaltene

Fahrräder
zumPreise von ^ 70,80 , 100 , 125 zu ver-

Zu verk . schönes , fettesRindfleisch, ä. Pfd.
35 — 40 H , am Sonnabend , 20. Aug. , bei
Theilman», Nadorst. Klävemannsst. gegenüb.

Zu kaufen gesucht ein gut
erhaltenes Wirtschafts-

Inventar. Angebote unter öll L
an die Exped. Bl. _

Sonntag, den 21 . August:
loun ciunek kloomem.

Absahrt 1 */z Uhr._
Wohnungen.

Zu verm. kl. Wohnung an eine einzelne
Person. _ Stcinweg 33.

Zu verm. zum 1 . Novbr . eine schöne ge¬
räumigeUnterwohnung mit Garten.

Näheres_ Jakobistr. 9.
Oldenburg Schöne Oberwohnungl

V Wohnränme re. , in neuem Hause
beim Pserdemarktplatz, in unmittel¬
barer Nähe der Kaserne, ist zum
1. November zi« vermieten.

E . Memmen, Auktionator,
Theaterwall 9.

Zu vermieten z . 1 . Nov . 1 Etage , 2 Stu .,2 Ka., Küche m. Wasserleit.. Keller, Torsraum.
D . H. Hornung, Kurwickstr. 10.

Zu verm. eine sep. Wohnung mit Land
an ruhige Bewohner. Milchbrinksweg 2.

Freundlich möblierte Wohn - und
Schlafzimmer, sehr/passend für Einjährige,
zum 1. Oktober zu vermieten.

Donnerschwerrstr. 48.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht znm 1i November ein

tüchtiges Dienstmädchen, am liebsten
vom Lande.

Gust. Martens , Nadorsterstr. SV.
Ges . ein Mädch ., ca . 15 I ., lägt , einige

Stunden f. Hausarb . aus sof. Auguststr. 14.
Gesucht eine Stnndenfrau gegen hohen

Lohn. _ _ Heiligengeiststr. 5.
Gesucht auf gleich einStnndenmädchen.

B . Schröder, Achternstr . 51.
Gesucht zum 1 . Nov . ein tüchtigesMäd¬

chen für Küche und Haus.
Frau RechtsanwaltCarstens,

Huntestraße.

Suche per sofort oder später nach¬
weislich tüchtigen

MC Reisenden
für Rheinland und Westfalen , bezw.
Hannover und Oldenburg , welcher mit
Wirten und Kolouialwareuknndschaft
durchaus vertraut ist . Offerten mit Ge¬
baltsansprüchen unt . K. ki . 5332 an die
Ann .- Exp . A. Rolef . Münster i . W . erb.

Gesucht:
Frauen u. Mädchen

zum Bohnenabziehen.
_ I . Bruns , Donnerschwerrstr. 31.

Gesucht ein Junge zum Kegel¬
aufsetzen.

Donnerschwerrstr. 48.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Verloren Messingplatten zu Schuppen-
ketten am Helm. Auguststr. 12.

vom Rade aus derOrlrvlkll Chausseein der Nähevon Ovelgönne ein hellgraues Jackett.
Gegen Belohnung abzugeben bei

Gastwirt Meerpohl , Ovelgönne, oder
Oldenburg, Achternstraste5« .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme

und die reichen Kranzspenden beim Verluste
unseres lieben Sohnes sagen wir allen hiermit
unseren innigsten Dank.

Karl Fink und Frau.

Familien -Nachrichten.
TodeS-Anzeigen.

Oldenburg, 17 . Aug. Heute starb nach
längerer schwerer Krankheit mein einziger
lieber Sohn Otto im 17 . Lebensjahre.

Dies bringt tieftrauernd zur Anzeige
Anna Helms geb . Hammje.

In dem Verstorbenen betrauern ihren sieben
Bruder und Schwager

Anna Ruseler geb . Helms.
Georg Ruseler.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
9 Uhr morgens, vom Sterbehause , Röwe-
kampsweg 10 a , aus statt.

Es hat Gott dem Herrn gefallen, unsere
einzige vielgeliebteTochterMartha im Alter
von 12 Jahren heute Morgen 8Vz Uhr nach
kurzer heftiger Krankheit zu sich zu nehmen.

Dieses zeigen allen Verwandten und Be¬
kannten mit tiefbetrübtem Herzenan

Augustfehn, 17 . August 1898.
Fr . Ströje und Frau.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
nachm . 3 Uhr, statt ._ _

Oldenburg. Am Dienstag, den 16 . d. M .,
ist unsere liebe Mutter, Schwieger- und Groß¬
mutter, die WitweHelens Witts von ihrem
schweren Leiden erlöst worden.

Die trauernden Kinder:
W . Wiesenmüller und Familie.
Aug . Witte.

Beerdigung : Sonnabend Morgen 9 Uhr vom
V . Fr . L.-Hosvital statt.

VerantwortlicherRedakteur: vr . Eduard Höher. Rotationsdruckund Verlag von B . Schars »n Oldenburg.
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Oldenburg . 18 . August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)* Der GabelsbergerscheStenographeuvereinHierselbst

eröffnet, wie aus dem Annoncenteil der gestrigen Nummer unseres
Blattes ersichtlich, im Laufe der nächsten Woche im Landesgewerbe¬
museum einen neuen . Unterrichtskursus . Der Verein , der iin
letzten Vereinsjahre einen wesentlichen Aufschwung namentlich in
Bezug auf die Zähl feiner Mitglieder genommen hat, — der
Verein hat neben seinen korrespondierenden und unterstützenden
Mitgliedern über 100 aktive stenographiekundige Mitglieder —
entfaltet vorzugsweise auf dem Gebiete des Unterrichts eine sehr
rührige Thätigkeit. Das beweis in besonderem Maße der Umstand,
daß während des verflossenen Jahres in jeder Woche in fünf ver¬
schiedenen AbteilungenUnterricht erteilt wurde und zwar in zwei
Abteilungen für Anfänger , in zwei Fortbildungskursen und in einer
Abteilung für Debattenschrift . Umgekehrt ist aber auch dis Not¬
wendigkeit der Einrichtung von fünf Abteilungen ein erfreulicher
Beweis für das Interesse , das von Seiten der schreibenden Welt
der Stenographie im allgemeinen Und hier am Platze den
eifrigen Bestrebungen der Unterrichtsleiter des Vereins im besonderen
entgegengebracht wird . Jedenfalls ist es eine nicht mehr von
der Hand zu weisende Thatsache , daß die Erkenntnis der Vorteile;
welche die Stenographie dem mit der Feder arbeitenden Menschen
bietet , sich stetig weiter verbreitet . Diese Vorteile bestehen nicht
allein in der großen Ersparnis kostbarer Zeit, welche auf unsere
heutige Verkehrsschrift leider noch verwandt werden muß , sie
bestehen vor allen Dingen für den Jüngling in der berechtigten
Aussicht , als gewandter Stenograph in allen größeren Geschasts-
und Dienstzweigen bei Besetzung besser dotierter Stellen den Vorzug
zu genießen . In wie weit dies heute schon der Fall ist, lehrt uns
ein Blick in die zu Hannover herausgegebene „Vakanzenzeitung für
Stenographen und Maschinenschreiben . Die große Nachsrage nach
stenographiekundigen Hilfskräften , in erster Linie von seiten größerer
Handelshäuserugd industrieller Institute, der wir in jeder Nummer
des genannten Blattes begegnen , redet am besten den bedeutenden
Diensten , welche die Stenographie der schreibenden Welt schon jetzt
leistet, das Wort. Dis große Alachfrage wird aber auch ein Ansporn
für den jungen Mann sein, sich rechtzeitig eine nützliche, praktische
Kunst anzueignen , welche im Kampfe um die Existenz sich als
die beste Bundesgenossin erweisen und ihn bei seinem Fortkommen
ganz wesentlich fördern wird. Allerdings kann nur dann von einem
Erfolge die Rede sein, wenn thatsächlsch etwasGutes geleistet wird,
wenn der Stenograph auch weitergebenden Ansprüchen zu genügen
im Stande ist. Daß dieses nur fleißiges Ueben ermöglicht , liegt
auf der Hand. Ohne Fleiß kein Preis ! Den jungen Leuten
nach beendetem Kursus weiter fortzuhelfen und sie zu tüchtigen
Stenographen heranzubilden , ist für den Gabelsbergcrschen Steno¬
graphenverein der . Anlaß gewesen , drei . verschiedene Fort¬
bildungskurse nebeneinander einrichten , an denen die jungen Leuts
unentgeltlich teilnehmen können . Wir wollen nicht verfehlen , in
Anbetracht der gemeinnützigen Bestrebungen des Vereins auf den
in der nächsten Woche beginnenden Anfangskursüs hinzuweisey.
Anmeldungen nimmt, wie annonciert , Herr Gerichtsschreibergeh.
Friedrichs » Charlottenstr . 5, entgegen:

lü Zwischenahtt, 17 . August. Ueberall empfindet man
große Hitze . Nur in der Schule zu Zwischenahn scheinß
man dagegen gefeit zu sein . Wird doch dort bei 23 und
24° k . nachmittags von 1 bis 4 Uhr unterrichtet. Für
solche Bravourleistung weiß gewiß niemand Dank. Dieser
wäre leichter zu verdienen, wenn etwas mehr Rücksicht auf
die Gesundheit der Kinder genommen und der Unterricht bei
solchen Wärmegraden ausgesetzt würde, wie es überall ge¬
schieht . - - Sehr bedauerlich ist es auch , daß die Bestrebungen,
die Schulzeit so zu legen , daß eine zweistündige Mittags-
paufe erzielt wird, keinen Erfolg gehabt haben. Sollte eine
thatkrästige Wiederaufnahme dieser Angelegenheit nicht besseren
Erfolg haben» sodaß die Kinder nicht vollständig außer Atem
und gänzlich erschöpft zum Nachmittagsunterricht zu erscheinen
brauchen, sondern in Ruhe ihre Mittagsmahlzeir einnehmen
können?

X Edewecht » 17 . August . Unser diesjähriges Schützenfest
wird am 28. und 29. August , also am nächstfolgenden Sonn- und
Montag« abgehalten . Das für den ersten Tag aufgestellte Programm
ist folgendes : . Um 1 Uhr nachmittags findet bei Mügges Gasthofe
der Empfang der auswärtigen Schützen statt. Darauf wird der
Schützenkönig abgehölt , und etwa um 3 Uhr beginnt das. Schießen
nach folgender Schießordnung : Stand 1 , Festscheibe „Ammerland",
175 Meter -freihändig, pro Karte 3 Mk . ; Stand 2 . Prämien-
Konkurrenzfcheibe „Heimat", 175 Meter aufgelegt , pro Karte 1 Mk,;
ferner findet von 3 bis 4 Uhr auf beiden Ständen Punktschießen
statt. Am Morgen des zweiten Tages wird das Schießen fort¬
gesetzt , und nachmittags von 2 bis 7 Uhr das Prämien- und Kon¬
kurrenzschießen abgehalten . Außerdem findet von 3 Uhr an Konzert
statt , während im Festzelte sowie im festlich geschmückten Saale ay
beiden Tagen Bälle veranstaltet werden . Alles andere ergeben die
bereits veröffentlichten Programme. — Dis jetzigen warmen Sonnen¬
tage , wie wir sie in diesem Jahre noch nicht gesehen haben , kommen
den Landleuten bei dem Einfahren des Roggens sehr zu stattesti
Auch der Rest des Heues kann bei solchem Wetter rasch unter Dach
gebracht werden.

O Westerstede , 16 . August . Zwei große Feste stehen uns
bevor, das Schützenfest und die VII. Ammerländische Bezirks-
Tierschau. Ersteres findet am kommenden Sonntag und Montag
statt ; die Tierschau wird am 9 . September abgehalren . — Sehr
eifrig ist man hier mit dem Einernten des Roggens beschäftigt,; er
ist bereits größtenteils eingefahren . Der letzte Rest wird bei diesem
prächtigem Wetter bald unter Dach sein.

):( Wardenburg» 15 . August . Die hiesige Pfarrstelle
wird bis zur, Neubesetzung von Herrn Vakanzprediger Bulling ver¬
waltet werden . Den von hier nach Oldenbrok versetzten Pfarrer
Herrn Töllner sah man hier höchst ungern scheiden, da derselbe sich
in der ganzen Kirchengemeinde allgemeiner Beliebtheit erfreuie und
als ein treuer Seelsorger und edler Mensch bekannt war. Sein
Andenken wird noch lange in den Herzen allerjWardenburgerfortleben.

a . Rüstersiel, 16 . August. Heute hielt der Veteranen-
Verein aus Jeverland sein diesjähriges Fest zur Feier der

Schlacht bei Mars la Tour hier ab. Die Zahl der
Festfreunde bezifferte sich auf 600 Personen , die größtenteils
zu Wagen aus allen Teilen Jeverlands unserem Ort zu¬
geeilt wären. Um 3Vg Uhr setzte sich der Zug vom Vereins-
lokal des Kriegervereins zum Hafen in Bewegung, woselbst
vom, Herrn Pastor Schwarting aus Fedderwarden die Fest¬
rede , gehalten wurde. Der Redner wies auf die hohe Be¬
deutung der Friedensfeier hin, die schönen Erfolge , die durch
unser tapferes Heer errungen, .näher beleuchtend , und schloß
mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Kaiser und
Großherzog. Daß der Veteranen-Verein sich der Gunst der
Einwohner in hohem Maße erfreut, dafür lieferte die groß¬
artige Schmückungunseres Ortes einen Beweis. Die Veteranen
aus dem Feldzuge von 1848 , von denen acht anwesend waren,
wurden zu Wagen, nachdem sie von Ehrendamen mit einem
Kranze geschmückt waren , durch den Ort geführt. Der
Veteranen-Verein schenkte der Fahne des Kriegervereins ein
goldenes Schild mit Inschrift . Ein Ball mit Kommers schloß
die schöne Feier.

-ft- Hanrmelwarden» 17 . August . Bei dem am letzten
Sonntag vom hiesigen Schützenverein veranstalteten Vogelschießen
sind auf -folgende Nummern Prämien gefallen:

Nr.
9 linke Klaue

Gewinner:
G . Gräfenstein

Schütze:
H . Freitag

58 Schwanz W. Lühring G . Röben
99 Krone G . Röben derselbe

115 Rumps H . Wilhelm G . Beilken
118 rechte Fahne H. Heitshufen derselbe
130 linke Fahne H. Schütte Schwarting
145 Reichsapfel B. Freels G . Beilken
159 rechter Flügel H. Wellbrock derselbe
166 Scept» G . Schütte H. Schütte
195 Kopf . H . Jungklaus Claußen
238 linker Flügel Hennigs derselbe
363 rechts Klaue H . Schütte derselbe

^ Elsfleth, 17 . August . Heute Abend kehrte der Logger
„Bardenfleth " der hiesigen Heringsfifchereigesellschaft von seiner
zweiten diesjährigen Fangreise nach hier zurück. Derselbe überbrachte
eine volle Ladung Heringe , nämlich 425 Kantjes. Das Resultat
ist ein sehr erfreuliches.

-ft- Brnke, 17. August. Gelegentlich des hier statt¬
gefundenen Schützenfestes machte sich der in Hammel¬
wardermoor wohnhafte Arbeiter und Händler H. den Spaß,
zwei in einer Bude anwesende Frauen zu hypnotisieren;
bekanntlich gelang ihm das Experiment so vorzüglich, daß
er die beiden Frauen nicht wieder ins Bewußtsein zurückrufen
konnte . /Erst einem herbeigeholtenArzte war dies nach einiges
Bemühungen möglich . Von letzterem war die Sache dem
Gerichte angezeigt worden. H . hatte sich nun gestern vor
dem Schöffengerichte zu verantworten. Seine Ausführungen,
daß die beiden Frauen damit einverstanden gewesen seien , daß
er sie hypnotisiere, schützten ihn nicht; er wurde in eine
Gefängnisstrafe von 6 Monaten verurteilt . Der Mann soll
seine unheimliche Kunst in der gleichen Weise auch noch in
einem anderen Falle ausgeübt und eine andere Frau in
hypnotischen Schlaf versetzt haben. Da auch diese Sache zur
Anzeige gelangt ist , so hat er sich demnächst nochmals vor
Gerichtzu verantworten . Hoffentlichwird ihm die Lust zuferneren
Versuchen endgiltig vergehen. — In derselben Sitzung
des Schöffengerichts wurde gegen den Fährmann St . und
feinen Mieter , den Arbeiter R., verhandelt, welche sich vor
einiger Zeit gegenseitig geschlagen hatten. Elfterer wurde zu
80 Mk., R. zu 30 Mk. Geldstrafe verurteilt . — Mutwilliger-
weise wurde in voriger Nacht die große Spiegelscheibe im
Schaufenster des P . L. Janßenschen Geschäfts an der Breiten-
straffe zertrümmert. — Angekommen und in den Holzhafen
gegangen ist heute früh ein mit 4000 Erlenholzstämmen und
Schwellen beladenes Holzschiff . Sonst löschen keine größeren
Fahrzeuge z . Zt . im Hafen : auch der Pier ist unbesetzt.

* Bremen, 17 . August . Herr Baupolizeiinspektor
Bülck ist letzte Nacht ganz unerwartet gestorben . Er hütete feit
etwa einer Woche wegen eines rheumatischen Fußleidens das Haus.
Gestern Abend wollte er eine Treppe hinuntergehen , er rutschte aus
und zog sich so schwere innere Verletzungen zu, daß er nach kurzer
Zeit den Geist aufgab. Bülck ist aus Rendsburg gebürtig und
52 Jahre alt geworben . Er ist 22 Jahre lang bei der Pölizei-
direktion als sachverständiger Beirat in allen Bauangelegenheiten
beschäftigt gewesen. ( „Wes .-Ztg.")

* Hamburg, 17 . August . Die Besatzung der deutschen
Bark „Olga" hat auf der Reise von Java nach hier schwere
Entbehrungen zu ertragen gehabt . Infolge widriger Winde und
zahlreicher heftiger Stürme trat ein so erheblicher Mangel an
Proviant und Wasser «in, daß der Kapitän , die drei Steuerleute
und noch vier Mann der Besatzung verstorben , während sieben
weitere Mann der Besatzung schwer erkrankten . Das Schiff wurde
bei St . Michael (Azoren ), die Notflagge zeigend, angetroffen und
in den genannten Hafen eingeschleppt.

SeeamL
X . Brake, 17 . August.

Vorsitzender HerrOberamtsrichter v . Finckh, Beisitzer die Herren
Kapitän R . Ahrens , Reeder G. Eilers , Kapitän Ü. Koch aus
Elsfleth und Kapitän Sege bade aus Elsfleth . Reichskommiffar
Korvettenkapitän a. D. Georgi aus Oldenburg,
s ^ Zur Verhandlung standen zwei Fälle. Der erste Gegenstand
betraf einen Unfall des Elsflether Schiffes „Aurora ", Kapitän
Zimdars. Die „Aurora" befand sich auf der Reise von Christiania
nach Algoa -Bah. Bis zum 23 . Juni herrschte gutes Wetter, da
trat stürmisches Wetter ein mit hoher See, das bis zum folgenden
Tage anhielt . Schwere Seen rollten über das Schiff , gegen 4 Uhr
nachmittags geriet die Deckladung ins Treiben ; um weiteren Schaden
an Schiff und Ladung zu verhüten , befahl der Kapitän, die Deck¬
ladung über Bord zu werfen . Beide Wachen waren bei dieser
Arbeit beschäftigt, als eine schwere Ser über das Schiff lief , welche

' das Schiff nahezu zum Kentern brachte. Gleich, nachdem sich die
See verlaufen , fragte der Kapitän ob jemand von der Mannschaft

fehle. Die Frage wurde verneint , erst eine Stunde später vermißt«
man den Matrosen Wilh. HarmS aus Altona, der jedenfalls mit
der See über Bord gespült worden war. Selbst wenn man de»
Unfall rechtzeitig bemerkt hätte, wäre an Rettungsmaßregelnnicht
zu denken gewesen. Nachdem der Reichskommiffar ausgestihrt , daß
die Führung des Schiffes an dem Unfall kein Verschulden treffe,
gab das Seeamt folgenden Spruch ab:

„Auf der Elsflether Bark „Aurora" ist am 24. Juni 1896
zwischen 4 und 6 Uhr nachmittags während der Reise von
Christiania nach Algoa Bah auf 35 ° 31 ' S . Breite und 7 ° 47'
W. Länge der Leichtmatrose Wilhelm Harms aus Altona auf
unerklärliche Weise verschwunden und vermutlich bei einer schweren
See über Bord gespült . Der Schiffsführung trifft keine Schuld."

Der zweite Gegenstand der Verhandlung betraf einen Unfall
der Elsflether Bark „Otilde ", Kapt. Plate , bei dem 4 Menschen
das Leben verloren . Die „Otilde ", Unterscheidungssignal N. G.
C . T., ein Schiff von 886,88 Reg .-T., aus Holz erbaut, Reeder
Herr Deetjen -Elsfleth , lag am 5 . Dezember 1897 auf der Reede
von Jcalcal bei Costa Rica vor Anker . Am Morgen des ge¬
nannten Tages begab sich der Kapitän mit dem 2 . Steuermann
und 10 Mann, die alle , da es Sonntag war, des Vergnügens
wegen mitsuhren , an Land . Der Lotse blieb an Bord zurück»
nachdem er den Platz, wo man landen solle, bezeichnet. 6—7
Schiffslängen von der Küste entfernt , befand sich ein Riff, an dem
Brandung herrschte. Der Kapitän fließ das Boot rückwärts mit
dem Steven nach der See legen, und ungehindert passierte man
sowohl auf der Hin - wie auf der Rückfahrt die Brandung. Nach¬
mittags um 3V, Uhr fuhr der 1 . Steuermann Ahlers mit 7 Mann
der Besatzung und 2 Mann von Land in demselben Boot
von der „Otilde " ab nach Land . Man nahm denselben Weg,
da die Brandung jedoch entfernt schien, ließ der Steuermann
nicht rückwärts rudern . Plötzlich jedoch wurde das Boot von
einer Welle erfaßt und quer geschlagen, eine zweite Welle
schlug das Boot voll Wasser und brachte es zum Sinken.
Drei Personen der Besatzung retteten sich durch Schwimmen . Drei
klammerten sich an das Boot und trieben mit diesem an Land.
Vier Personen , und zwar der Steuermann Ahlers aus Elsfleth,
der Matrose H . Eilsen aus Emden , der Junge Plünnecke aus
Hildesheim und der Mann vom Land fanden im Wasser den Tod.
Von der „Otilde " aus hatte man gesehen, daß das Boot kentert«.
Rasch wurde das zweite Boot zu Wasser gelassen, der zweite
Steuermann mit zwei Matrosen begab sich an die Unfallstelle , von
den Verunglückten war nichts zu sehen. Di« Leichen sind auch
später nicht aufgefunden . Der Reichskommissar führt den Unfall
zurück auf ein Versehen des ersten Steuermanns, der es unterlassen
hatte , das Boot zu wenden und statt mit dem Heck mit dem
Steven in die Brandung hineingefahren sei.

Der Spruch des Seeamts lautete : Am 5. Dezember 1897
lag die Elsflether Bark „Otilde" auf der Reede Jcalcal bei Costa
Rica. Als nachmittags ein Boot mit 10 Mann unter Führung
des ersten Steuermanns Ahlers an Land fuhr, ist es in der
Brandung gekentert und 4 Mann, darunter der Steuermann Ahlers
find ertrunken . Da die Brandung vorher nicht zu erkennen war,
so kann ein Vorwurf gegen die Führung und Handhabung des
Bootes nicht erhoben werden.

" Landgericht.
Sitzung vom Mittwoch, de« 17 . August.

Die Ferienstrafkammer hatte heute folgende Anklagesachen zu
erledigen:

1 . Wider den Arbeiter Friedrich Schröder aus Delmenhorst,
zur Zeit hier in Haft wegen Diebstahls und Betrugs. Der An¬
geklagte stahl nach seinem eigenen Geständnis zu Delmenhorst dem
Arbeiter Weiß einen Ring im Werte von 6 Mk ., und dem Kauf¬
mann Helms 2 Kleiderbürsten . Weiter wird ihm zur Last gelegt,
sich dadurch zweier Betrugsvergshen schuldig gemacht zu haben , daß
er durch den Kauf eines Regulators, dessen Abnahme er gar nicht
beabsichtigte, den Uhrmacher Brand veranlaßt«, ihm 1 Mk . 10 Pfg.
zu leihen und in gleicher Weise das Vermögen des Kaufmanns
Witwe um 3 Mk . 60 Pfg. schädigte, indem er hier zum Scheine
einen Anzug und 2 Betten kaufte und auf diese Art sich das Dar¬
lehn erschwindelte. Der Angeklagte ist bereits vielfach wegen Ver¬
gehens gegen das Eigentum vorbestraft , aus welchem Grunde das
Gericht auf 10 Monate Gefängnis erkannte.

2 . Gegen den FabrikarbeiterJoseph Lukascheck in Delmen¬
horst, z . Z . hier in Haft, wegen Mißhandlung. Er wird angeklagt , am
11 . Juni d. I . in Delmenhorst den Arbeiter Joh . Diedr. Schweers
vorsätzlich körperlich mißhandelt zu haben und zwar mit einer
Waffe , indem er ihn mit einer Bierflasche auf den Kopf schlug
und nicht unerheblich verletzte. Die beiden Beteiligten haben zu¬
nächst einen Wortwechsel gehabt , und ist der Angeklagte , der nach
seinem Vorleben ein sehr jähzorniger Mann zu sein scheint — er
ist wiederholt wegen Körperverletzung vorbestraft — zu Thätlichkeiten
übergegangen . Er leugnete heute alles . Das Gericht hielt indessen
seine Thäterschaft für hinreichend bewiesen und verurteilte ihn zu
6 Monaten Gefängnis.

3 . Gegen den HandlangerJohann Georg Wilhelm Janßsn
aus Utgast wegen Sittlichkeitsvsrbrechsns Die Verhandlung
fand wegen Gefährdung der Sittlichkeit unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit statt . Das Urteil laute:« auf eine Gefängnis¬
strafe von 2 Jahren.

4. Wider den Schiffsbau » Jan Ahelt Remmers a 's Leer,
z . Z hi» in Hast , wegen eines Vergehens wider tz . 75 des
St .-G .-B. (widernatürliche Unzucht) . Auch für diese Verhandlung
wurde die Oeffentlichkeit ausgesch'ossen. Der Angeklagte wurde zu
3 Wochen Gefängnis verurteilt.

5. Gegen den Arbeit » Georg Dröscher aus Harburg, zur
Zeit hier in Haft, wegen Diebstahls . Er ist geständig , am 21 . Juli
d. Js . zu Delmenhorst dem Schießbudenbesttzer Husmann aus
Wilhelmshaveneine Geldkassette mit 70 bis 80 Mk . Geld, fern»
2 Siegelringe und ein Paar Ohrringe im Werte von 21 Mk. ge¬
stohlen zu haben . Die gestohlenen Sachen befanden sich in dem
Marktwagendes Husmann, und räumte der Angeklagte ein, einge-
stiegsn zu sein und die Sachen sich angeeignet zu haben . Er ist
bereits 4 Mal wegen Diebstahls vorbestraft . Das Urteil lautete
heute auf eine Zuchthausstrafe von I V, Jahren.

6. Wider die Ziegelarbeit » Johann Friedrich Heißenberg
zu Bloherfelde und Heinrich Conrad Bredsmeyer zu Eversten,
beide z. Zt . hier in Haft, wegen gefährlrcher Körperverletzung.
Sie stehen unter Anklage , am 8 . Juni 1898 zu Bloherfelde

! Vorsätzlich den Arbeit » Wilh. Nutzhorn körperlich mißhandelt zu
haben und zwar mit der Folge , daß der Verletzte «in Auge verlor.



Die Angeklagten und der Verletzte arbeiteten zusammen auf der
Koopmannschen Ziegelei zu Bloherfelde . Am Morgen des 8. Juni
war es zwischen den Angeklagten und dem Verletzten Hon mehrfach
zu Reibereien gekommen , die aber stets wieder geschlichtet worden
waren, bevor es zu ernstlichen Handgreiflichkeiten kam . Während
der Vesperpause stellten sich die Angeklagten dem Nutzhorn abermals,
in den Weg und bedrohten ihn , worauf letzterer, um sich der
beiden Angreifer zu erwehren , mit Steinbrocken nach ihnen warf,'
ohne sie zu treffen . Das war ein willkommener Anlaß für die
beiden Angreifer auf ihr Opfer loszustürzen . Nutzhorn ergriff
die Flucht , wurde aber bald eingeholt und von Bredemeyer von
hinten auf den Kopf geschlagen. Nutzhorn stieß ein Angstgeschrei
aus und fiel zu Boden. Während er am Boden lag, Wurde
er von den Angeklagten geschlagen, auch mit Füßen getreten ; !
Heißenberg sprang sogar wie toll auf den Körper des Nutzhorn
herum . Schließlich gelang es dem Mißhandelten, sich zu erheben
und abermals die Flucht zu ergreifen . Wiederum wurde er ein¬
geholt und in gleicher Weise mißhandelt . Jetzt verlor Nutzhorn
die Besinnung . Er war an der Stirn und am rechten Auge schwer
verletzt und mußte fortgetragen werden . Nach dem Zeugnis des
Arztes ist das rechte Auge vollständig zerschlagen worden . Ver¬
mutlich rübrt dir furchtbare Verletzung von einem Steinwurf her.
Dis Angeklagten leugnen die Mißhandlung nicht, wollen aber nur
mit der Hand geschlagen haben , was indes völlig ausgeschloffen
ist. Das Gericht würdigte die gezeigte außerordentliche
Roheit der Angeklagten und erkannte gegen Bredemeyer auf eine
Zuchthausstrafe von 3 Jahren und 14 Tagen und gegen Heißenberg
auf eine solche von 1 Jahr 6 Monaten. Außerdem wurden beide
zur Zahlung einer Buße von 8000 Mk . an den Verletzten verurteilt.

Aus aller Welt.
Wahnsinniger „ Sport ".

Das Zweiundsiebzig Stunden - Rennen , das augenblicklich in
Paris ausgefochten wird, stellt sich als die ungeheuerlichste Aus¬
artung des Radsports dar. Ueber den ersten Tag des Rennens
geht dem „Berl. Tagebl." eine anschauliche Schilderung zu, der wir
folgendes entnehmen . Der Franzose Rivierre kam mit Beaugendre
und Williams zu Fall, wobei er sich eine Schwellung des rechten
Knies zuzog, die ihn nach der zwanzigsten Stunde zum Absteigen
zwang. Auffallend schlecht schnitt der Münchener Nobl ab.
Derselbe klagte über heftige Schmerzen in den Beinen und stieg
oftmals ab. Am ersten Tage allein war er mehrere Stunden weg¬
geblieben , sodaß er bald ganz ausgab . Seinem Beispiele folgte der
Senior Bsalu , der Bordeleser Lang, Gaston, der Amerikaner Albert,
der ziemlich schwer stürzte und ins Krankenhaus gebracht werden
mußte. Nach den ersten zwölf Stunden stand die Reihenfolge:
Miller, Faure, Berlin. Kurz darauf stieg Miller ab, wodurch er zwei
Stunden verlor . In der Frühe des Sonnabend begann sich
die Sonnenhitze bereits geltend zu machen . In der That war es
in dieser Saison zu Paris noch nicht so heiß wie in diesen Tagen.
Die Wettfahrer sollten bald diese Glut spüren . Nach der langen
Nacht waren sie zudem schon gehörig ermattet. Der junge Simbad
erlitt den ersten Sonnenstich . Plötzlich begann er auf dem Rade
zu tanzen . Nach mehreren Schwankungen stürzte er sich auf einen
Zuschauer , deren es übrigens nicht viele gab , um demselben einen
Schirm zu entreißen . Dann schaffte man das erste Opfer des
Rennens weg . Seine Kameraden beeilten sich , breite Hüte auf¬
zusetzen und der Bahndirektor bespritzte sämtliche Wettfahrer lange
Zeit hindurch mit einem Wasserschlauche. Auf diese Weise ver¬
hinderte man vorläufig weitere Hitzschläge. Beaugendre , der
unter den ersteren geblieben war, begann mittags Streit mit den
Rundsnzäblern, er war nicht mehr bei Sinnen und zog sich bald
zurück. Während der 18 . Stunde brach Faure auf dem Rade
zusammen , was ihn nicht hinderte , nach einiger Ruhe wieder zu
erscheinen. Auch Joymeux sah sich zu einer Pause genötigt . Smith
hielt es nicht viel länger aus. Nunmehr hielt es Miller an der
Zeit, gegen die beiden elfteren vorzugehen . Faureau war gleich ab-
gethan, aber Frederick leistete kräftigen Widerstand . Mehr als eine
Runde vermochte er jedoch nicht zurückzugewinnen , so daß Frederick
nach äußerst scharfem Kampfe als Erster der 24 Stunden endetet
Verschiedene Fahrer wurden in der 34. Stunde des Rennens von
Jrrsinnsanfällen heimgesucht . De: eine beschuldigte seine Gegner,
Nägel aus die Bahn gestreut zu haben , der anders findet , man
behindere ihn beständig . Miller nährte sich am ersten Tage haupt¬
sächlich von Kumys, gegorener Stutenmilch, wovon der Deutsch-
Amerikaner am ersten Tage 20 Liter verschlang . Außerdem aß er
6 Kilo Trauben, 24 Aevfel , 24 Orangen, 24 Pfirsiche , 3 Kilo
Birnen, 4 Hübner, trank dazu 12 Liter Milch , 5 Liter Bouillon
uns 50 Kilo Eis dabei . (? ? D. Red .) Der als besonders guter
Esser bekannte Williams hat noch mehr verzehrt . Zwei Aerzte
beobachten die Wettfahrer beständig . In Paris erheben sich
bereits zahlreiche Stimmen gegen dieses unmenschliche Wettsahren.
In den Nachmittagsstunden am Montag wurden wieder mehrere
Jrrsinnsansälls konstatiert . Niemand wunderte sich , als Äertin
einmal dem Wafferschlauchsührer zurief : „Aufhören , ich ertrinke !"
Ein anderer Fahrer behauptete steif und fest, eine Droschke drohe
ihn zu überfahren , und stieg schleunigst ab . Foureau gab auf,
weil er behauptete , Platzbomben seien in seinem Rade verborgen.
Chevallier glaubte sich abends , als die Racketen aufstiegen , im
Paradiese. Den tollsten Streich spielte Fischer. Er warf sein
Rad zur Seite und kletterte einen Baum hinauf, von wo man
ihn todkrank herunterholte . Ueber die Resultate dieser wahnsinnigen
Veranstaltung erhält die „Post" folgendes Telegramm: Miller-
Newyork legte in genannter Zeit 1812, Frederick-Paris 1785 und
Joymeux-Paris 1652 Kilometer zurück. Im ganzen gaben von
den 31 Fahrern 26 auf.

* ch
-i°

Ueber die Kreuzottergesahr und das Verhalten
bei Kreuzotterbissen

wird den „Leipz. N . Nachr ." geschrieben: Zum Tröste allzu ängst¬
licher Gemüter seis gesagt , daß die Kreuzottern in Waldungen nur
an besonderen Stellen anzutreffen sind, an Wald- , Weg - und
Grabenrändern, in Lichtungen und Holzschlägen, die zumeist ohnehin
für jeden Verkehr verboten sind. Also, man braucht nicht allzu
schwarz zu sehen und nicht bei jedem Schritt und Tritt in Laub¬
und Nadelholzbeständen , insbesondere nicht außerhalb der gebahnten
Wege , zu zittern , wenn auch die Vorsicht nicht zu Hause gelassen
zu werden braucht . Hat aber Jemand das Unglück, von einer
Kreuzotter gebissen worden zu sein, so beachte er folgende An¬
weisung : Man sperre oberhalb der Wunde den Blutumlauf mit
Band, Bindfaden , Zeugflreifen , Hosenträgern , Uhrketten oder was
man gerade hat, dann führt man herzhaft einen kräftigen Schnitt
durch die Bißstelle und läßt sie tüchtig ausbluten, damit so viel
als möglich das Gift mit herausläuft. Hat man am und im
Munde keine Wunden , so sauge man das Gift mit aus oder lasse es
von anderen thun. Wenn man die Wunde ausgesogen hat, spüle
man sie mit Wasser , worin , wenn irgend möglich, übermangansaures
Kali aufgelöst ist. Sobald als möglich stöße man dem Kranken so
viel Alkohol, als er bewältigen kann, ein . Alkohol wird in diesem
Me selten berauschen, regt aberdie gelähmte Nerventhätigkeit

wieder an und giebt neuen Lebensmut . Auf dem Lande ist nicht'
immer bald ein Arzt zu haben ; diese Ratschläge sind aber leicht zu
befolgen . — Die Bißwunde, zwei nadelstichähnliche, nur wenig«
Millimeter von einander entfernte Ritzen, ist oft schwer zu finden,
zudem sie meist auch noch unblutig ist. Sir ist höchstens 3 mm

. tief . In heißer Jahreszeit kann ein Biß der Kreuzotter in weniger
als einer Stunde dem stärksten Manne den Tod bringen ; Kindern
also auch noch früher . Der Gebissene fühlt sofort nach dem Biß
einen sich blitzschnell durch den Körper ziehenden, gar nicht zu be¬
schreibenden Schmerz , der ihm meistens einen lauten Schrei aus-
preßt . Darauf treten Ermattung, Ohnmächten , brennender Durst
und auch Erbrechen ein . Die Geisteskräfte nehmen ab, dis der
Bißstelle naheliegenden Körperteile schwellen an, werden dunkel und
mißfarben , in ihr wüten fortwährend furchtbare Schmerzen . Ein
zuverlässiges Mittel gegen das eigentliche Gift ist bis jetzt noch
nicht bekannt.

* *
*

Eine amerikanische Briefstempelmaschine
ist auf dem Haupt -Postamt in Berlin in neuerer Zeit ver¬
suchsweise in Betrieb genommen worden, welche das Stempeln
der Briefe refp. das Entwerten der aufgeklebten Freimarken
automatisch besorgt. Zu diesem Behufe werden die Briefe
hintereinander gelegt, wonach sie die Maschine selbständig
einschiebt und abstempelt. Die Abstempelunggeschieht so. daß
einmal die Freimarke durch eine Reihe linearer Querstriche
entwertet wird, andererseits aber der Tagesstempel deutlich
neben die Freimarke gedruckt wird, sodaß dessen Lesbarkeit
sich nicht mehr durch die Farbe der Freimarke eingeschränkt
zeigt. Dazu ist es natürlich nötig, daß das Format der
Briefe ein möglichst gleichmäßiges ist, und vor allem, daß die
Freimarken sämtlich an einer bestimmtenStelle des Couverts
aufgeklebt sind. In dieser Beziehung läßt das Verfahren
des Publikums in Deutschland noch sehr viel zu wünschen
übrig. Daher kommt es, daß, um eine ungestörte Arbeit der
neuen Briefstempelmqschinezu ermöglichen , in dem genannten
Hauptbrirspostamt wohl mehr als 10 °/ , der eingelieferten
Briefe vorher aussortiert werden müssen . Es ist sehr zu
wünschen , daß das Publikum fortan mehr als bisher sich zur
Verwendung normaler Briefumschläge und zum Aufkleben der
Briefmarken in der oberen rechten Ecke bequeme . Ueber die
Leistungsfähigkeit der aufgestellten Stempelmaschine und auch
darüber, inwieweit den Erwartungen damit entsprochen worden
ist , glaubt sich die Reichspostverwaltung bis jetzt noch nicht
äußern zu können , sodaß die Versuche noch fortgesetzt werden.

* *

Das heiratsfähige Alter
ist in den einzelnen Ländern sehr verschieden. Nach den neuesten
statistischen Ausstellungen können z. B . in Oesterreich Mann und
Frau im Alter von 15 resp. 14 Jahren einen eigenen Hausstand
gründen , während in Deutschland der Mann wenigstens 18 , die
Frau 15 Jahre alt sein mutz. In Frankreich und Belgien muß
der Mann ein Alter von 16 und die Frau ein solches von 14 Jahren
erreicht haben , während der angehende spanische Gatte 14 und „sie"' 12 Lenze gesehen haben soll . Das Gesetz bestimmt in Ungarn für .
den katholischen Mann ein Mindestalter von 14 , für die Frau ein
Alter von 12 Jahren , hingegen für den Protestanten ein solches
von 18 bezw. 15 Jahren . In Griechenland kann ein 14jähriger
Jüngling seine 12jährige Geliebte heimsühren . Ungleich empfindlicher
ist man in Rußland, wo der Mann nicht eher ans Heiraten
denken darf, als bis er das 20. Lebensjahr zurückgelegt hat ; die
Frau kann dort erst mit 16 Jahren unter die Haube kommen.
In der Schweiz ist den Männern von 14 und den Frauen von
12 Jahren zu heiraten gestattet . Eigenartige Vorschriften hat
endlich die Türkei aufgestellt , insofern keine Heirat erfolgen darf,
wenn nicht beide Teile nachweislich eine gesicherte Existenz und die
erforderlichen Religionskenntnisse besitzen.

Sonnige Tage.
11) Roman von Wilhelm Hegeler.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Es dauerte nicht lange , da waren die beiden gute
Freunde . Söding trat aus sich heraus . Er blieb nicht mehr
der schweigsame , grüblerischeZuhörer , auf dessen massiv gewölbter
Stirn nichts von seinen Gedanken zu lesen war . An Ketty
genoß er zugleich den Reiz des schönen Weibes und den des
alles verstehendenFreundes . . . Aber das Liebste und Teuerste
vertraute er ihr doch nicht an . Von seiner Braut in
Oldenburg sprach er nie. Die innere, starre Keuschheit und
das Gefühl , daß dies Weib so ganz anders geartet sei,
hinderten ihn daran . Und vielleicht hielt ihn noch etwas
anderes davon ab, etwas , das er jetzt nicht einmal ahnte.

Dagegen erfuhr er manches von den Familienverhültnissen
der Bigler -Morriaud.

Ketty war die Stieftochter der Madame Morriaud , ihre
rechte Mutter , eine Sängerin, hatte sie schon als kleines Kind
verloren. Der alte Bigler , ihr Vater , war ein deutscher
Ingenieur gewesen . Da es ihm in der Heimat nicht behagte,
ging er nach der Schweiz, angezogen auch durch die riesigen
Unternehmungen, die in den siebziger Jahren dort im Gange
waren. Durch die Vermittelung des Genfer Großunternehmers
Louis Favre hatte er eine Stellung bei dem Bau des
Gotthardtunnels bekommen . Im Jahre fünfundsiebzig war
er hierbei verunglückt — gerade als er den Grund gelegt
hatte zu einem großen Vermögen.

Bigler war ein Mann gewesen , dessen Sinn auf das
Große ging. Ein Träumer , ein Luftschloßbauer fast noch
mehr als ein genialer Ingenieur . Monatelang konnte er in
dem kleinen Grenzstädtchen, wo es nichts als zerlumpte
Italiener gab, gleich einem ärmlichen Arbeiter leben , immer
am Werk, oft bis an die Hüften im Wasser stehend , oft
verbrannt und geröstet von der glühendenSonne . Wenn er
dann aber nach Genf kam , ließ er das Geld durch alle
Hände rollen , als müsse er immer einen goldigen Schimmer
vor Augen haben.

Sein Töchterchen, die kleine Ketty , hatte er über alles
geliebt. Sie war sein Zeitvertreib , seine Hoffnung , sein
Stolz und vor allem war sie ihm, ganz der schönen Mütter,
gleichend , die verklärte Erinnerung jener Jahre einer wilden
und heißen Liebe. Einen Teil der Jugend verbrachte das
Kind in einem glänzenden Pcnsionate , einen andern in dem
Lagerlcben Airolos , aufwachsend unter all den italienischen
Arbeitern, sich hcrnmtreibend mit deren verwahrlosten Kindern.

' Um seinem Töchterchen eine Mutter zu geben, hatte der
Ingenieur die kleine , bescheidene Madame Morriaud geheiratet,
die aus erster Ehe schon die kleine Mathilde besaß . Sie
hatte bis dahin in Lyon gelebt, still, in mäßigen Verhältnissen.
Das glänzende Leben, das nun folgte , dauerte zu kurz , als
daß sie sich hätte daran gewöhnen können. Nach dem Tode
des Mannes bezog sie die Etage , welche sie jetzt noch bewohnte,
und richtete ganz im Kleinen eine Familienpension ein . Als
sie damit weiterkam, rieten ihr viele Freunde , das Unternehmen
doch im Großen fortzusetzen , aber sie wollte lieber Franken
auf Franken in sicherem Gewinn zusammenkratzen, als vielleicht
noch einmal alles verlieren. Ihr Wunsch, so ziemlich der
einzige Wunsch ihres Lebens, war der. den Töchtern eine kleine
Aussteuer zu verschaffen , damit diese einmal einen Mann
bekämen.

Ketty war am furchtbarsten durch den Tod des Vaters
getroffen. Trotz aller Liebe von Mutter und Schwester
fühlte sie sich fremd und verlassen im Hause. Sie nahm im
Ausland eine Stellung an , zuerst in Petersburg als
Gesellschafterin, dann in Deutschland als Erzieherin . Aber
auf die Dauer hielt sie es in der Fremde unter dem Zwang
halb unbekannter Menschen nicht aus . Sie kehrte zurück und
gab in Genf Klavierstnndcn sowie Sprachunterricht . Da sie
gute Empfehlungen besaß , verdiente sie namentlich im Winter
viel Geld.

Alledrei waren gute Menschen, die sich herzlichuntereinander
liebten. Aber Ketty blieb doch die Fremde unter ihnen ; sie
war das große und reichbegabteWeib, das sich hinaussehnte
aus den engen Verhältnissen in die weite, offene Welt.

* *
*

In den ersten Tagen unterhielt Heinrich sich noch viel
mit Madame Morriaud und Mathilde . Aber die beiden
rochen ein wenig zu sehr nachKüche , und in ihren Köpfen
steckte nichts als Braten - und Gemüsegedanken. So überließ
er sie den Pensionären und verband sich noch enger mit
Ketty. Doch Madame bevorzugte ihn noch immer mit der
gleichen , fast mütterlichen Herzlichkeit. Und eines Tages
brachte es ein kleinesUnglück mit sich, daß er einen ganz besonders
warmen Platz in ihrem Herzen fand.

Das aber ging so zu.
Einmal jeden Sommer hing Madame Morriaud neue

Gardinen aus. Ihre Töchter halfen dabei , die Hauptsache
besorgte das alte Mütterchen jedoch selbst.

Wie immer, entstand auch diesmal zwischen ihr und
Mathilde ein großer Streit . Die Tochter wollte eine
Trittleiter holen lassen, aber die Alte teilte die Angst aller
Mieter vom fünften Stock, nur um Gotteswillen dem Hauswirt
keine Ungelegenheitcn zu bereiten. Sie war glücklich , wenn
sie ihn einmal ein Vierteljahr nicht sah . Es schien ihr schon
ein Verbrechen, Pensionäre zu halten . Aber wenn sie nun
yoch die Trittleiter borgte, so hieß das doch so viel, als daß
ihr die Miete gesteigert würde.

— Was man selbst thnn kann , soll man selber thun,
behauptete sie.

— Und sich dabei den Hals brechen , fügte Ketty
hinzu . Doch was konnte das helfen! Madame bestand nun
Mal auf ihrem Willen.

Zuerst schleppten alle drei den Eßtisch ans Fenster.
Darauf hoben die jungen Mädchen einenniedrigen Klapptisch.
Nachdem Mutter Morriaud eine Portion Stecknadeln zwischen
ihre zwei bis drei Zähne genommen hatte , begann sie die
Kletterei, die bis soweit noch ein Kinderspiel war . Weil aber
die beiden Tische nicht reichten , denn die Mama zählte zu
den Kleinen, mußte noch ein Stuhl obendrauf gesetzt werden,
der mit seinen vier Beinen fast den Tischrand berührte.
Die Alte preßte nun die Zipfel ihres Kleides zwischen ihre
dünnen Beinchen zusammen, und wie sie jetzt mit der
geschmeidigen Grazie einer Katze von dem wackeligen Tisch
auf den noch wackligerenStuhl kroch , während die ausgestreckten
Zehen bis zum letzten Augenblicke auf dem Boden sich
festhielten — dies Kletterkunststück eines sechzigjährigen
Mütterchens hätte gewiß in jedem Spezialitätentheater rasenden
Beifall gefunden. Die Töchter selbst , die den Tisch unten
festhielten, blickten voll ängstlicher Spannung nach oben.

— Ach mein Gott, seufzte Madame Morriaud in ihrem
Innern. Oben bin ich nun , wenn ich nur erst glücklich
wieder unten wäre!

Aber weil sie den Mund zu voll von Stecknadeln hatte,
um längere Reden halten zu können, so sagte sie nur:

— Meine Damen , die Gardine!
Die sauber gewaschene Gardine wurde mit Hilfe eines

Besens hinaufgereicht, und die Mutter begann sie festzustecken.
Mathilde hielt den Tisch , während Ketty von der Mitte des
Zimmers aus Anweisungen gab.

— Ein bißchen höher das Ende . . . Rechts sitzt sie
nach schief . . .

Und jedesmal stieß die Mutter oben zwischen all ihren
Stecknadeln ein fragendes : „Hm?" hervor.

Endlich saß die eine Seite, nun kam die andere dran.
Aber um dahin zu gelangen, mußte der Tisch verrücktwerden.
Ganz langsam , Ruck für Ruck , alle Augenblicke einhaltend,
zogen die Töchter an dem hohen Turm . Oben saß Mama
immer mehr ineinander kriechend . Sie wagte kaum die
Augen zu wenden, aus Furcht , das Gebäude ins Wanken
zu bringen . Sie schwebte in zehn Aengsten auf einmal:
links unter ihr lag vier Stockwerk tief das Straßenpflaster,
rechts am Fenster hing der kostbare Spiegel , und auf der
Marmorplatte des Kamins standen all die Porzellan -Schäfer
und -Schäferinnen , dazu hatte sie noch den ganzen Mund
voll Nadeln . Plötzlich stieß sie einen unterdrückten Schrei
aus.

— Ha , hi, halt!
Der Stuhl hatte bei dem Ziehen auf seinen eigenen

vier Beinen zu tanzen angefangen und war mit dem einen
' kaum daumenbreit von der Tischkante entfernt.

Entsetzt fuhren die Töchter auf , und Ketty that vor
Schreck noch einen letzten Ruck . Nun stand er ganz nah am
Rande.

(Fortsetzung folgt.)
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Ohmstede . Die Einkommensteuerrolle
für 1898/99 liegt bis zum 2 . Sept . d . I . in
der Wohnung des Unterzeichneten zur Einsicht
der Steuerpflichtigen aus.

Der Gemeindevorsteher.
_ Hanken. _

Zwailgsversleigerilllg.
Am Freitag , dm 19 . August

d. I . , nachm . 4 Uhr . gelangen im
Auktiovslokale an der Ritterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

3 Sofas , 2 Sosatische , 1 Leinenschrank,
1 gr . Spiegel , 1 Korblehnstuhl , 1 Schreib¬
tisch , 1 Kaffeetisch , 1 Nähmaschine , 1 Teppich
und sonstige Hausgerätschasten;

ferner : 3 Realen. 2 Tresen und 16 Bände
Meyers Konvers .-Lexikou.

vierking,
Gerichtsvollzieher.

Im Aufträge des Herrn Hotelbesitzers
I . Dabelstein in Borkum werde ich die
zu Borkum in den Dünen zwischen Upholen
und dem Ostlande belegene

Restaurations Halle

nebst vollständigem Inventar
am

Donnerstag , den 1 . Sept . d. I .,
nachm . 4 Nhr,

an Ort und Stelle in der zu verlausenden
Halle öffentlich meistbietend zum Antritt nach
Übereinkunft verkaufen.

Falls ein Verkauf nicht zu Stande kommt,
wird die Restaurationshalle nebst Inventar im
selben Termin zur Verpachtung ausgeboten
werden.

Emde » , 17 . August 1898.
Metger , Notar.

Ohmstede -Hoheheide . Die Erben des
weil . Landmanns Friedrich Roben daselbst
lassen die von ihrem Erblasser nachgelassenen
Immobilien , nämlich:

1 . die zu Ohmstede -Hoheheide an der
Oldenbnrg -Braker Bahn belegene
sehr gilt gepflegte Landstelle , be¬
stehend aus einem in gutem baulichen
Zustände befindlichen zu 3VVV zur
Brandkasse eingeschätzten Wohnhanse
mit Stall und ca . 18 Sch .-S . äußerst
ertragfähigem Garten - und Acker¬
land,

2 . den im Boruhorster Moor belegenen
Moorplacken , aroß 1 da 07 ar 37 gin,

3 . die im Ohmsteder Felde belegenen
Wischländereien , die sogen , „ großen
Pfänder "

, groß ca . l ' /i N » ,
— zum zweiten Male —

am Dienstag, den23 . August d . Z,
nachm , präzise S Uhr.

in Denkers Wirtshanse in Ohmstede
öffentlich meistbietend uns zwar im ganzen
und geteilt zum Verkauf aufsetzeu, und
ladet KaufliebhaÜer ein

A . Parussel , Rechsillr ., Haarenstr . 5.
US. In diesem Termine soll bei

irgend annehmbarem Gebote sofort
der Zuschlag erteilt werden , worauf
ganz besonders aufmerksam gemacht
wird.

Fische
billig und frisch.

Aus Freitag eintreffender Zufuhr:
Schellfische , Scholle , Bntt . Rotzunge,
Seehecht , Seelachs zu billigen Preisen empfiehlt

H . Braun , Achternstr . 53.
Um eröffnet ! Um eröffnet!

Verkaufsstelle
Donnerschweerftr. 16,

in , Hanse des
Herrn Gutzfeld -Ordemann.

Terrazzo u. Mosaik,
bester Fußbodenbelagi . Küchen , Fluren . Verandas
usw ., besser » . billig er wie Fliesen , lief . H . Woltje .

Blaue Dachziegel , bestes Fabrikat,
empfieblt H . Woltje.

Hankhansen , .sin verkaufen ein mittel¬
schwerer 4jähriger Wallach , zugsest.

Joh . Jausten.
Tungeln . Zu verkaufen eine nahe am

Kalben stehende schwere Knh.
H . Diekmann.

Westerstede . Im Orte soll an denkbar
günstigster Lage — Ecke — . begrenzt von
zwei verkehrsreichen Straßen — Grundheuer
jährlich nur 24 — ein

mit verhältnismäßig geringem Nutzen vergeben
werden.

Eventuell kann ein in unmittelbarer Nähe
neu erbautes , massives Wohnhaus , welches sich
wegen seiner ebenfalls günstigen Lage zu jedem
Geschäft eignet , käuflich übernommen werden.

Reflektanten wollen sich bis zum 1. Sept.
d. I . bei mir melden.

E . Wettermann , Aukt.

Edewecht . Hausmann Gerh . Jüchter
hiei . läßt am

Simstag , Z3. Anglist d. Z .,
nachmittags 2 Wr ansgd .,

seine und die seiner Ehefrau gehörenden , dies
Jahr ans der Pacht fallenden

Bau -, Wiesm-
und Weideländereien

wiederum öffentlich meistbietend auf mehrere
Jahre verpachten.

Die beiden Wohngebäude auf Holljes
Hansmanusstelle nebst zugelegten Ländereien
kommen gleichfalls mit Antritt zum Mai k. I.
mit zum Aufsätze .

'

Liebhaber wollen sich in Holljes Wohnhanse
zeitig versammeln. Setje.

Von clon K6I86 runüek.
Vf. merl. ffölilko , Kfkmen.

8p62 >a ! afr1 für

«aut- u . KvLMeekiLleiäen.

Der Kaufmann und Wirt Joh . Schröder
zu Elisabethfehn beabsichtigt sein daselbst
am Hunte - Ems -Kanal befindliches

Kolonat
von 5,2385 lm Größe mit dem darauf befind¬
lichen neuen massiven , zum Wirtschaftsbetriebe
und zur Handlung eingerichteten Wohnhause
nebst Kegelbahn und einem Nebengebäude
wegen Aufgabe seines Geschäfts am

Sonnabend, den 27. d. M .,
mittags 2 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist zu verkaufen.

Es wird bemerkt , daß auf diesem Kolonate
Torsgräberei in größerem Maßstabe betrieben
wird , das Kolonat mit einer Jnwieke versehen
und diese die Verbindung mit einer projektierten"
Hinterwieke mit dem Hunte - Ems -Kanal bilden
soll , sowie daß in dem Wohnhause Handlung
und Schenkwirtschaft bislang mit bestem Er¬
folge betrieben ist.

Liebhaber ladet ein Bitter , Aukt.
Friesoythe , 17. August 1898.

8p0fl8 - v8MäkN.
8p0fl8 -küfl6l.

Zweatei ^ .
I. Ü8l6f -lAeKkil8.

sandige Wäsods

l.angosti' . öv . K . öoMsen.

Im Aufträge habe ich n . v . Hänser s.
preiswert zu verk . Näheres

Frau Druse , Steinweg 4.

Leder - Handlung
IN. ErGSlMGi*-

Grünestraße 13 b.
Empfehle echt Siegsuer Wild -, Wasch-

u . Sohlleder , Oberleder in allen Sorten,
sowie alle Zubehörteile ru den billigsten Preisen.

- Zu verk . ein gr . Ladeuschrank.
' - , Catharinenstr . 15.

Zwaugsversteigerullg.
Am Freitag , den 19 . August d. I . ,

nachm . 4 Uhr , gelangen in Lückes
Wirtshause zu Osternburg:

4 Sofas , 4 Stühle , 4 Tische , 3 Kleider¬
schränke , 1 Spiegelsckrank , 2 Pulte mit
Aufs, , 2 Komnioden , 2 Koffer , 1 Bertikow,
40 Bilder , 4 Uhren , 4 Nähmaschinen,
1 Spiegel und 2 Teppiche

gehen Barzahlung zur Ver¬
steigerung . AvMvs,

Gerichtsvollzieher.

Ausverkauf
z»

Westerholt.
Ww . Schmidt das . läßt wegzugshalber

am

Sonnabend, den 3 . Sept . d . I .,
nachm . 5 Uhr ansgd .,

in und bei ihrem Hause:
1 Schwein , 2 Ziegen , 10 Hühner,

1 Tisch , 6 Stühle , 2 Spiegel , 1 Lampe,
1 Wanduhr , 1 Spinnrad , 1 Paar Woll-
kratzen , 1 Karre , 1 Säge , 1 Beil , versch.
Porzellansachen , versch . landwirtschaftliche,
sowie Haus - u Küchengeräte,

2 ' /z Sch .-S . Kartoffeln , 1 dito Buch¬
weizen , etwas Erbsen , Bohnen , Wurzeln rc.
und was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.

Pferd e-Verkauf.
Sndoldenb . Pferdeznchterverblmd.

Montag , d en Ä2 . August,
sollen auf dem Stoppelmarkte zu Vechta
nachm. 3 Uhr denn Wirt Wegmann
mehrere angek.

Stutfüllen und Strttenter
meistbietend mit Zahlungsfrist verkamt werden.

Der Vorstand,
v . Frydaq . .. -

Verpachtung.
Edewecht . Der Kirchenrat zu Ede¬

wecht läßt am
Montag, den 83 . August d H.,

nachm . 4 Uhr ans . ,
in Otto GehrelS Wirtshanse Hieselbst die
dies Jahr aus der Pacht fallenden , zu Ede¬
wecht und Osterscheps belegenen

Kirchenländereien
wiederum auf mehrere Jahre öffentlich meist¬
bietend verpachten.

Liebhaber ladet ein H . Setje.

Neusndeude . Zu verk. mehrereFerkel,
6 Wochen a lt ._ A . Schröd er.

Tweelbäke . Zu verk. eine nahe am Kalben
stehende Queue . I . F . Schenmer.

Dem geehrten Publikum von hier und aus¬
wärts zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich das

Barbier - u. Friseur-GeWst
von frau Clara ttor8tmaM,

Hanreustraße 37 , Ecks Lheaterwall,
übernommen habe.

Es soll mein Bestreben sein , durch sauberste
Bedienung mir die werte Kundschaft zu er¬
halten . Um geneigtes Wohlwollen bittet

Hochachtungsvoll

kiokarll 8u8eki6N !! ai'f,
Barbier u . Friseur.

Alle vorkommenden Haararbeiteu werden
gut und billig angefertigt ._ _

M - ine flotte

Schenk- n Gastwirtschaft
„Wildshuserhörn"

am Dreistrom b . Leer mit 11 Morgen Klei-
Weideland bester Bonität und 3 Morgen
Deich - und Außendeichland beabsichtige zu
verkaufen . Preis ca . 22,000

Auskunft durch
Cuno Cramer , Wildshuserhörn b. Leer.

_ Rnnge «d Dode » , Leer.

Wüsting . Der Unterzeichnete wünscht
seine von Witwe Wragge angekauste Stelle
zu verheuern ; groß ca . 9 Jück , Weide und
Heuland unmittelbar beim Hause , Ackerland
nach Belieben . G . Hespe

Dreschmaschinen,
Fabrikat Heinr . Lanz,

Mannheim,
empfehle ich in neuesten Konstruktionen

für
Hand - und Kraftbelrieb,

als

I Stiften -Dreschmaschinen
ohne und mit

Lang - und Breitschnttler
und als

Schlagleisten - Maschinen
unter Garantie für

leichten Gang und Reindrusch
zu sehr billigen Preisen.

IN. l.. lleMsbaok.

Hochfeinste

Molkerei-Tafelbutter
stets frisch vorrätig.

W . MviMLvi,
Langesiraße 20.

Behufs Offerten - Abgabe event . auch
Assoeiierung zu einer bedentende»

Uniform
Lieferung

sucht eine leistungsfähigeFirma ersten Ranges
Beziehungen zu einer angesehenen Oldenburger
Firma gleicher oder ähnlicher Branche.

Umgehende Offerten werden unter 6 . M.
2909 an Rudolf Moffe , Berlin 3VV .
erbeten. _ _

Zwischenahn.
Frisches Rüböl

empfiehlt _ I . D . Griurttfl

Bürgerfelde.
Hafer. _

Zu verk . 2 Scheffelsaat
3 . Feldstr . 6.

2 eiserne Bettstelle » zu verkarsten.
_ _ Steinweg 18.

Billig zu verkaufen eine gut erhaltene
Dürkopps -Schuhmacher -Rähmaschine.

_ Nadorster Chaussee 6.

NZwiebelnN
Ende nächster Woche erhalle

ich die ersten 2 Waggon prima
Harzer Zwiebeln, welche
billigst abgebe. — Rechtzeitige
Bestellung erbeten.

Oldenburg , Ziegelhofftr . 5.
L . kl . 1^688 sn.,

Käse-Engros -Lager.
Fernsprecher 147.

^ rSr « s » » llL 8

sincl unerröiobt io Qualität,
krvbiaren 8is u. urteilen 8ie selbst.

2u borielien nur l. ange8lr . 6.

Aug . ^ 'N8l k^snks.
Versanclt in lffüssorn u. l^lasolien.

Ohmstede - Hochheide . Empfehle meine
beiden angekauften Eber zum Decken.

_ _ I . Bnttelmaun.
! Bade zu Hanse!

Fabrik u . Lager in Bade-
apparäten u . Klosetts.

Installation von Wasser»
u . Gasleitungen . Repa¬
raturen vrompt u . solide.

H . D . Hornung,
Kurwickstr . 10.

Barghornermoor b . Loy. Zu verk . 1 schönes,
> Bullenkalb . 3 Monat alt . G. znm . Buttel . >

Korsetts
lalle Weiten , gute Ware.

U. Uebvr . ^ -



Eist Eis!
Da meine Kutschernur Eis an Abonnenten

obzugeben und nur solche Bestellungen aus-
zusühren haben, die direkt in meinem Geschäft
gemachtsind, so bitte ich, ohne meineQuittung
keine Zahlung an die Kutscher zu leisten . Die
Kutscher sind nicht berechtigt, Eis zu verkaufen.

Ergebenst
M . WGZMVB ' iS HR»» . ,

Stau 44.
Fernsprecher Nr. 81.

Briefmarken- Sammlungen,
sowie einzelne bessere Marken,

Münzen undMedaillen sucht zu kaufen
_ A . Töujes , 3. Ehnernstraßs 21.

Neue Vollheringe,
Stück S u . IVWsg .,
und 1 Mk.

Dutzend SV Psg.
I . B . Harms.

Sämtliche

Sommerschuhwarm
verkaufe von heute ab genau zu

Einkaufspreisen.
D . Albers.

ikvll « »le 0 » v.
klleim8vks 6a8mo1orenfabrik » » » » L v r « t.

mit 6iüdi'o !u'2ünl! ung
stsbsncise u. lisgenüsr llonolruletionk. 6ss - u. peiroloum - i- i

'
gi-oin.

4300 ÄRvlorv Luit

^uerksuut susserAenSImlivb meäriKvr ttas - u . Leuniu-
verbraued , äuder seür billig im llvlrivb.

^ teresss muos jocksu Zänkers liegt es, unsere ? rospslLte lrowrasu LU lasseu.

Vorirstsr für ciao iisrroglum Olllsnburg:
NvZ 'ISL. UL80iliN6llfLbfiic.

ESWL » Vakanzen UN- Stellengesuche.

Wir suchen für das Oldenburger Land einen tüchtigen

Inspektor
gegen hohe, feste Bezüge.

Auch Nrchtfachleute werden ,berücksichtigt.

Nürnberger Lebensversicherungs-Bank.
General -Agentur Osnabrück.

Grünerweg 25._ _ ,

Haareustr.
33.

N«
2 Loth — 3V Gramm

Lloyd-Mischung, gerösteter Kaffee zu 120 H
aus der Rösterei von Johann Jacobs.
Bremen, und 1 Liter frisch gekochten
Wassers liefern ein fürstliches Getränk.

Lloyd- Mischung ist käuflich in der
Spezial - Niederlage von

Aug. Fimme»,
Donnerschweerstraße (Ecke Milchstraße),!

Pferdemarkt 2, — Waffenplatz.

Für Wirte!

Flaschenkithler
in Zink Messing Neüsilber Emaille

9 16 22,50 19
WZ" Eigenes Fabrikat. Billige Preise.

Rastede.
Wir vergüten für Einlagen:

Mit 12monatlicher Kündigung 3 V, 7>
" 6 „ « 3 °/«
„ 3 .. 2 '/- 7«

l"
« 8tägiger „ 2 7,

Nasteder Kankverein.
H . zur Windmühlen

fla8eKkN -^ U5gi6886p UNkl flL8ell6N-
^ spf -^ ppsr

'atv.

HU . U 'GIßZSGMjOZRMWNS,
_ Oldenburg , gegenüber dem Rathause.

«spryrung von Brnunenbante«
auf Grund 20jähr. Erfahrung , bis 500 m Tiefe, für Fabriken, Wasserwerke, Landwirte, Private.
Weitgehendste Garantie ; Bohrwerkzeuge, Röhren , Filter, Rammgeräte . Feuerspritzen». Pumpen,
Schläuche lieferebilligst. OldenburgerMetallgießerei. Kupferschmiede u. Maschinenfabrik.

._ D . H. Hornung, Oldenburg i. Gr.

HV« lLLsobt « teeIrv » Ä.

Llnrnntlsrt rein . * 8eIrnvU lösllell

vosso V. Vs
Mtz S .4V, L SS, V .VS.

VsrksufsstvIIsn llurok ssirmL-8vb >I6ei'
bvnntliok.

Habe einige DutzendMargarine - Fässer
billig abzugeben.

Emil Pestrup , Nadorsterstr.

vr. LsrtmAw
AMiML

big Anfang Zeplsmbsi' tägiiob in ösn !
8p>'svk8lunl!en . _

*

Uordenhamer Maschinen - und
M«M . Virr«

Ich empfehle meine Breit - und Stiftendreschmaschine» mit und ohne
Schüttwerk, neuester Konstruktion , und meineGöpel , 1- bis 6pseidige, ganz aus . Eise».
Sämtliche Maschinen sind sehr stark gebaut und sehr leicht gehend. Preise sehr billig.

_ Preiskouraute gratis

HagelMsicherMgs- Gesellschaft
für den Norden.

Die Mitgliederzahl pro 1898 beträgt : 1501,
die Gesamtversicherungssumme: 1,429,760
bisheriger Schaden inkl . Schätzungsgebühren;
9050

Mitglieder des , Aussichtsrats sind:
Herr Gutspächter öulling , Gut Hahn:

„ Gutsbesitzer Kaper , Tange;
„ Gem.-Vorst . Oetlcsn, Tossens ;
Stellvertreter derselben:

Herr Domänenpächter Lsvkksus, Jadervorwerk;
„ Landwirt steinr . UuIImann, Großenmeer;
„ Ziegeleibesitzer Q Kleber, Kleybrok.
Großenmeer. 10. August 1898.

Der Generalvorstand.
Besten trock . Back- n . Grabetors liefern

jedes Quantum frei Haus zu billigsten Preisen
Gebr . Meyer «d Co .» Langestr . 47.
Oberlerher Mühle . Zu verk. 3 schwere

nahe am Kalben stehende Kühe.
G . Albers.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht

10,ovo Mk.
aus ein Haus - Grundstück (1 . Hypothek) im
Centrum hiesiger Stadt.

Offerten unter A . 6 . NO postl. Oldenburg
erbeten.

Osternburg. Zu vermieten auf Novbr.
d . I . die herrschaftlich eingerichtete Etage
mit Zubehör und sep . Eingang.

Harmoniestraße 16.

Suche für die Sonntage2 tüchtige Lohn»
diener. Nur gute Kräfte wollen sich melden.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche zum 1 . September eine gewandte

Hausmamsell für erstes Hotel, monatl 50
Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche auf sofort und November Köchinnen,
Mädchen für Küche und Haus» sowie bessere
Hausmädchen, Kindermädchen, Mädchen, die
melken können, für hier, Bremen, Wilhelms¬
haven, Brake.

Frau Kruse. Steiuweg 4.
Rastede. Ein in allen häuslichenArbeiten

erfahrenes älteres Mädchen sucht zun»
1 . NovemberStellung als Haushälterin,
am liebsten bei einem älteren Herrn in der
Stadt Oldenburg . Beste Zeugnisse sind vor¬
handen.

Näheres bei Rechm'tllr. Hoes.
Ich suche auf gleich od . später ein junges

Mädchen, welches sich in einer liebevollen
Familie im Haushalt sowie im Kochen und
Handarbeit ausbilden will . Gegen mäßiges Kost¬
geld finden ebenfalls Schüler u . Schülerinnen
freundliche Ausnahme.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2. _

Ein gut empfohlenes Mädchen sucht in
Wilhelmshaven zu Nov . Stell, im Privathause

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr. 2.

Zwischenahu. Gesucht auf sofort
S Tischlergesellen auf Bau - oder Möbel-
arbert. C . H . Schröder , Tischlermstr.

Gesucht ein ordentlicherBäckergeselle.
F . Meiners , Steinweg 2.

Berne . Umständehalber gesucht auf so¬
fort ein ordentlichesMädchen für Küche
und Haus.

Näheres in der Expcd . des „Sied . Boten,"
Berne.

Edewecht. Gesucht zum 1 . Novbr. d . I.
eine tüchtigeMamsell , gesetzten Alters , für
eine Landwirtschaft und Gastwirtschaft.

Näheres bei Meinrenke ».
Tüchtige

Maurergeselle»
werden gesucht . Stundenlohn 50

L. Redderse «, Baugeschäft,
Wilhelmshaven , Königstr . 33 vt.

Etzhorn. Gesucht per sofort einMaler-
gehiise. _ _ Grotelnschen.

Großenmeer - Meerkirche». Gesucht
auf sofort rin hiesiger Schnhwachergeseüe.

G . Reimers , Schuhmacher.

Zn vermieten eine kl . Oberwohnung an
einzelne Person . Bergstr. 21

Östernburg. Zn vermieten zuNovbr.
d . Js . eine gute Oberwohnung an der
Schützenhofstraße hies ., enthaltend 2 St ., 3K .,
Küche , Keller, Stallr ., nebst Gartenl.

,_ Btt Bischofs, Aukt.
Osternburg. Z« vermieten zu Novbr.

eineUnterwohnmrg in Asches Haus an der
Bremer Chaussee mit Gartenland.

Ä . Bischofs. Aukt.
Osternburg. Zu verm - zum 1 . Novbr.

eineOberwohnung mit etwas Gartenland.
Wilhelm Mönnich, Schützenhofstr.

Zum 1 . November' ein tüchtiges ehrliches
Mädchen, welches gut mit der Wäsche fertig
werden kann . Heiligengeistraße 10.

Zum 1. Nov . ein sauberes Mädchen
für Küche «nd Hans.
_ Fra « Lange, äußer. Damm.

Gesucht zum 1. November ein junges
Mädchen für einen bürgerlichen Haushalt
schlicht um schlicht . Näh . durch die Expedition
des „ Stedinger Boten, * Berne.

Gesucht zum 1 . Nov . ein gut empfohlenes
Mädchen für Küche und Haus.

Frau Major Donant , Lindenallee 49.

Junge Leute erhalten Logis.
Mittlerer Damm 3.

Eversten d . Oldenburg. Im Aufträge
suche zum 1 . November 5000 Mk. auf
Hypothek (Pupill. Sicherh .) gegen 4 °/<, Zinsen
anzuleihen.

Schwarting, Rechnungsstllr.

Wohnungen.
Zu vermieten zu November eine Ober-

Wohnung._ Müblemtr . 12.
Zu vermieten eine Oberwohnung , am

liebsten an eine einzelne Person.
Bloherfelder Chaussee 217.

« vermieten
aus sofort oder später eine große,
herrschaftlich eingerichtete Ober-
Wohnung mit großem Obst-, Gemüse-
und Lust-Garten an schönster Lage der
Ofenerstraße. — Mietpreis 800

Kl. Kirchenstr . S . Wich. Müller.
_ ReKnungssteller.

Östernburg . Die separate Ober-
Wohnung Schützenhofstr. 8 , im Garten,
enthaltend S St ., S K . . Küche mit
Pumpe , Keller. Mitbenutzung der
Waschküche , habe ich sofort oder später
zu vermieten.

F . Rowehl.

Vereins - nnd Bergnügungs-
Anz eigen.

II Oldenburg.
Ai'dsiiei' - Iui 'nvLi'kin.

Am Sonntag, den 21 . Aug . :
SS 6 ^08868 ISNrKi 'ANLkilLN

im prachtvoll dekorierten Saale des Herrn
H . Satink , Nelkenstraße.

Anfang5 Uhr . Tanzabonnement 60 H

Schützen- Verein

Suche zum 1 . Novbr . eine herrschaftliche
Wohnung, 8 bis 10 R. . in d. N. d. Theaters.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Habe n. m. eleg . Wohnungen mit Garten¬

land im Preise von 180—700
Frau Kruse , Steinweg 4.

Etzhorn.
Am Sonntag, den 21 . d. M ., nachm. 3 Uhr,

im „Patentkrug " :
VGrKWRLLIRLARLrRR.

Tagesordnung : 1 . Feststellung der Statuten,
2. Wahl des Gesamt - Vorstandes, 3 . Ver¬
schiedenes.

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet
Der prov. Borstand.

Zu verm. z. 1. Nov . d. I . im Neu-

. . . bau Ecke Ofener- und Westerstr. ein
Zu verm. zum 1. Novbr . eineWohnung ' Barbieeladou.

mit Land . BürgeresL 40 . » W . Lohmann, Amalienstr . IS.

Am Sonntag , den 21 . Aug. :

. KleinerBall.
Es ladet freundlichst ein

WWWDWDA G . Brunken.
Vergnügungszuge ab Oldenburg 2,40 , 3,40,

ab Ziegelhosstraße 2,45 , 3,45.
"
Verantwortlicher Redakteur : vr . Eduard Hob « , Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg.
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